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Reklameteil

LandgaSthof Neueröffnung unter Pierre Buess und Nora Dokhane nach Abschluss der Sanierungsarbeiten

Quartierbeiz und Gourmettempel in einem

regierUngSrat Basler FDP auf Kandidatensuche für Gass-Nachfolge

Helmut Hersberger stellt sich zur Verfügung

Die neuen Gastgeber im Landgasthof: Nora Dokhane und Pierre Buess im Restaurant «Le Français».
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in den Teilstücken Stötzli, 

Rücken und läffli
Telefon 061 643 07 77

100% Natura-Qualität

DELIKATESSEN

rs. Der  Bettinger  Grossrat  Helmut 
Hersberger (*1951) stellt sich für eine 
Kandidatur  als  Regierungsrat  oder 
Regierungspräsident des Kantons Ba-
sel-Stadt zur Verfügung. Damit haben 
sich  bis  zur  von  FDP-Parteipräsident 
Daniel Stolz gesetzten Frist vier Kan-
didaten  gemeldet,  die  sich  um  das 
 Regierungsamt  bewerben,  das  mit 
dem  Rücktritt  von  Sicherheitsdirek-
tor  Hanspeter  Gass  auf  Ende  der 
 laufenden Legislatur frei wird. Neben 
Hersberger sind dies Grossrat Baschi 
Dürr  (*1977),  Andreas  Faller  (*1966), 
amtierender  Vizedirektor  des  Bun-
desamtes  für  Gesundheit,  sowie 

Grossrat  und  alt  Bürgerratspräsident 
Christophe  Haller  (*1957).  Entschie-
den  wird  die  Kandidatenkür  voraus-
sichtlich an der Generalversammlung 
der FDP Basel-Stadt vom 26. März.

Die  Parteileitung  der  FDP  Basel-
Stadt möchte mit einem Zweierticket 
in die Regierungsratswahlen vom 28. 
Oktober steigen. Ein Hauptziel ist eine 
bürgerliche  Mehrheit  in  der  Regie-
rung, was neben der Verteidigung des 
eigenen Regierungssitzes den Angriff 
auf  das  Präsidium  von  Guy  Morin 
(Grüne)  bedeuten  würde.  Das  sieht 
auch Helmut Hersberger so. Der am-
tierende Präsident des Oberrheinrates 

würde gerne für das Regierungspräsi-
dium  kandidieren,  sieht  sich  aber 
auch gut gerüstet für die verschiede-
nen Departemente. Hersberger hat in 
St. Gallen Betriebswirtschaft studiert, 
war Finanzchef der HIAG-Gruppe, hat 
elf  Jahre  lang eine Pensionskasse ge-
führt und ist heute mit einer eigenen 
Firma in der Unternehmensberatung 
tätig. Er übernahm 2005 als Kandidat 
der  Vereinigung  «Aktives  Bettingen» 
den Bettinger Sitz im Grossen Rat. Er 
stehe zur Grundausrichtung der FDP, 
sehe sich aber nicht als «Parteisoldat», 
sagt er. Hersberger gehört zum «grü-
nen Flügel» der Basler FDP.

Was wird aus dem sanierten 
Landgasthof unter dem neuen 
Pächter Pierre Buess? Quar-
tierbeiz, Familienrestaurant 
oder gehobenes Dinieren? Die 
Antwort: Alles zusammen.

Toprak Yerguz 

Die Gäste – allen voran die Einwohner-
räte, die das Geld gesprochen hatten – 
konnten  sich  persönlich  überzeugen: 
Die Sanierung des Landgasthofs ist ge-
lungen. Auch wenn man sich über die 
Rolle der Gemeinde als Besitzerin des 
Landgasthofs nicht einig war, so kann 
man doch behaupten: Das Hotel & Re-
staurant  sieht  sehr  gut  aus  und  er-
strahlt in neuem Glanz. Neun Monate 
hat  die  Bauzeit  betragen,  vom  1.  Juni 
des vergangenen Jahres bis zum gestri-
gen  1.  März,  als  der  Landgasthof  für 
alle Gäste wieder neu eröffnet wurde.

Einen Zustand von «Licht, Luft und 
Leichtigkeit» habe man erzielen wol-
len, sagte Architekt Christian W. Bla-
ser. «Schön, was aus dem verstaubten 
Landgasthof gemacht wurde», urteilte 
Gemeinderat Christoph Bürgenmeier 
anlässlich  der  feierlichen  Eröffnung 
vor einer Woche unter geladenen Gäs-
ten.  Die  Rahmenbedingungen  stim-
men also. Jetzt fehlt nur noch eins: der 
Zuspruch der Gäste.

Angebot für alle
Das weiss auch Pierre Buess. Sein 

Ruf als Wirt hochkarätiger Häuser wie 
das «Stucki» eilt ihm voraus, deshalb 
hält er klar fest: «Im Landgasthof sol-
len sich alle wohlfühlen.» Die Lösung: 
Ein Haus, drei Restaurants.

Damit  alle  Bedürfnisse  unter  
einen  Hut  passen,  wurden  bei  der  Sa-
nierung  die  entsprechenden  Rahmen-
bedingungen geschaffen. Der hintere 
Teil, ehemals ein schmaler Raum,  ist 
verbreitert  worden  und  öffnet  sich  
zur Terrasse zu. Es entstand ein gross-
zügiger  Raum,  in  welchem  das  Res-
taurant  «Le  Français»  zu  finden  ist. 
Hier wird französische Küche für ge-
hobene Ansprüche serviert. Für Gour-
mets  lohnt  sich  die  Reise  zu  Buess  
also nach wie vor.

Im vorderen Teil des Landgasthofs 
soll  das  Versprechen  einer  Quartier-
beiz  eingehalten  werden.  Links  vom 
Haupteingang  findet  sich  die  Gast-
stube  mit  gutbürgerlicher  Schweizer 
Küche. Rechts ist die Eichenstube, wo 
italienisches Essen serviert wird.

«Eine vierköpfige Familie soll sich 
unter  hundert  Franken  verpflegen 
können», erklärt Buess seine eigenen 
Ansprüche.  Trotz  niedrigerer  Preise 
soll  das  Essen  aber  nicht  billig  sein, 
auch  die  hier  angebotenen  Pizze 
nicht.  Sein  Anspruch  an  ein  gutes 
Mahl  und  die  Kultur  des  Essens  ist  
unverhandelbar.

Durchgehend warmes Essen
Der renommierte Wirt hat sich im 

vergangenen  August  für  den  Land-
gasthof entschieden, nachdem er von 
seinen  Riehener  Gästen  im  Stadthof 
Basel, wo er vorher tätig war, wieder-
holt auf die Suche der Gemeinde nach 
einem  neuen  Pächter  hingewiesen 
wurde.  Buess  führt  den  Landgasthof 
mit  seiner  Lebenspartnerin  Nora 
Dokhane. Sie schaut zur Administra-
tion,  er  ist  mehr  die  Kontaktperson  
an der Front.

Den  benötigten  frischen  Wind  in 
den Landgasthof brachte nicht nur die 
Sanierung, sondern auch das initiati-
ve Paar. Eine der vielen Neuerungen: 
Im Landgasthof wird es von der Mit-
tagszeit  an  durchgehend  bis  23  Uhr 
warme  Küche  geben,  das  ganze  Jahr 
durch. «Gäste der Fondation Beyeler, 
die aus Weltstädten wie New York oder 
Shanghai  kommen,  begreifen  nicht, 
dass  man  nicht  durchgehend  etwas 
warmes  zu  essen  kriegt»,  erklärt  
Buess.  Weitere  Neuerungen  sind  der 
begehbare Weinkeller und der Bürger-
keller,  der  als  Fumoir  dienen  oder 
Anlässe wie einen Fondueplausch be-
herbergen kann.

Beim Gespräch um das Angebot  in 
den Restaurants gerät ein wenig in Ver-
gessenheit,  dass  der  Landgasthof  mit 
seinen  17  Doppel-  und  3  Einzelzim-
mern auch das einzige Hotel in Riehen 
ist.  Pierre  Buess  hat  zudem  die  Auf -
gabe, für den Dorfsaal neue Nutzer zu 
finden.  «Wir  wollen  den  Saal  aus  dem 
Dornröschenschlaf  wecken»,  gibt  er 
seiner  Hoffnung  Ausdruck.  Am  25. 
März  wird  als  eines  der  Ersten  das  
Philharmonische Orchester wieder von 
der Akustik des Saals profitieren. Buess 
hofft  aber,  künftig  die  Breite  an  Ver-
anstaltungen im Saal zu erweitern und 
nicht nur die bisherigen, sondern auch 
neue Nutzergruppen anzusprechen.

Wer Buess beim Reden über seine 
Pläne  zuhört,  kommt  nicht  umhin, 
sich  darauf  zu  freuen,  wohin  er  den 
Landgasthof  führen  wird.  Sein  Gast-
haus  soll  «für  alle  offen  sein»,  hat  er 
gesagt. Mit dem vorliegenden Konzept 
ist der erste Schritt zur Erfüllung die-
ses Versprechens getan.

Sanierte Quartierbeiz: Die Gaststube (oben links). Am Apéro angetroffen: Peter Blome, Direktor des Antikenmu-
seums, im Gespräch mit Gemeinderätin Maria Iselin (oben rechts), sowie die Gemeinderäte Thomas Meyer und 
Christoph Bürgenmeier mit den Einwohnerräten Thomas Strahm und Priska Keller (unten links) im begehbaren 
Weinkeller. Bürgenmeier durfte Pierre Buess den Hausschlüssel übergeben.  Fotos: Philippe Jaquet
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Lörrach Michael Wilke wird neuer Bürgermeister

Wilke für Dammann für Schneider
rz. Der Lörracher Gemeinderat hat 
Mitte Februar Michael Wilke aus Weil 
am Rhein zum neuen Bürgermeister 
der Stadt Lörrach gewählt. Wilke er-
hielt mit 19 Stimmen im ersten Wahl-
gang die absolute Mehrheit.

Wilke tritt die Nachfolge von Ma- 
rion Dammann an, die ihrerseits im  
Dezember als Nachfolgerin von Land-
rat Walter Schneider gewählt wurde. 
Schneider trat überraschend nicht mehr 
für eine nächste Amtsperiode an. Dam-
mann ist ab dem 1. März Landrätin,  
Wilke tritt sein Amt etwas später an.

Ins Rennen um das Amt des Lör-
racher Bürgermeisters traten zwei 
Kandidaten: Michael Wilke und sein 
Mitbewerber Torsten Nufer aus Offen-
burg. Nufer konnte in der Abstim-
mung 13 Stimmen für sich verbuchen.

Die beiden Kandidaten stellten sich 
im Gemeinderat vor und hatten Gele-
genheit, auf Fragen der Ratsmitglieder 
zu antworten. Die Vorstellung erfolgte 
in der Reihenfolge des Eingangs der Be-
werbung. Nach kurzer Beratung in den 
Fraktionen wählte der Gemeinderat 
den neuen Bürgermeister.

Die abtretende Lörracher Bürgermeisterin Marion Dammann, ihr Nach-
folger Michael Wilke mit Ehefrau Monika Wilke, und Oberbürgermeisterin 
Gudrun Heute-Bluhm. Foto: zVg

Kirchgemeinde Am Palmsonntag werden die Goldenen Konfirmationen gefeiert

Es war einmal vor 50 Jahren …

rz. Wie lange liegt Ihre Konfirmation 
zurück? Sind es bereits 50 Jahre? Am  
1. April 2012 um 10 Uhr findet in der 
Dorfkirche Riehen ein Gottesdienst 
statt, an welchem diejenigen, die 1962 
– also vor 50 Jahren – konfirmiert wur-
den, besonders begrüsst werden. Im 
Anschluss an den Gottesdienst findet 
ein Apéro statt. Eine Gelegenheit, Ju-

gendfreunde und Mit-Konfirmanden 
von anno dazumal wiederzusehen.

Damit dies ein gelungener Anlass 
wird, ist die Kirchgemeinde auf Mit-
hilfe angewiesen. Nach 50 Jahren sind 
die meisten Adressen nicht mehr ak-
tuell. Wer noch persönliche Kontakte 
hat oder sich durch die Fotos an Per-
sonen erinnert, möge bitte auf diesen 

Anlass aufmerksam machen. Eine  
Anmeldung ist nicht nötig.

Zur Erinnerung sind auf den Bil-
dern die Konfirmanden des Jahres 
1962 zu sehen: jene von Pfarrer Theo-
phil Hanhart (zwei Fotos), Hans Ru-
dolf Rothweiler und Theophil Schu-
bert (von oben nach unten).

 Fotos: Gerd Pinsker
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ziviLstand

Todesfälle Riehen

Epting-Thommen, Elly, geb. 1922, von 
und in Riehen, Inzlingerstrasse 230.
Schüpfer-Eich, Edith Laura, geb. 1934, 
von und in Riehen, Supperstrasse 23.
Stoecklin-Frey, Hans Werner, geb. 
1932, von Riehen und Basel, in Riehen, 
Albert Oeri-Strasse 14.
Pfaff-Obrist, Gerhard, geb. 1942, von 
Basel, in Riehen, Rössligasse 60.

Geburten Riehen

Durmaz, Berat, Sohn des Durmaz, Si-
nasi, von der Türkei, und der Durmaz, 
Yagmur, von Riehen, in Riehen.
Hammann, Ian Leon, Sohn der Ham-
mann, Nicole, von und in Riehen.
Badali, Meikel Semir, Sohn des Bada-
li, Mohammed Salim Quaise, aus Af-
ghanistan, und der Badali, Sarah Jes-
sica Alicia, von Wahlern BE, in Riehen.
Lim, Leah Chew Mei, Tochter des Lim, 
Roderick Yu Hin, von Singapur, und 
der Chew, Cindy Suan Bee, von Malay-
sia, in Riehen.
Kiziler, Eysan, Sohn des Kiziler, Yusuf, 
von der Türkei, und der Kiziler, Yeliz, 
von der Türkei, in Riehen.

KantonsbLatt

Baupublikationen

Riehen
Generelle Baubegehren
Sonnenbühlstrasse 32, 
Sekt. RD, Parz. 1333
Im Niederholzboden 51, 
Sekt. RD, Parz. 1333

Projekt: 
Grundsatzfragen zum Vorhaben:
Neubau Mehrfamilienhaus und Neu-
bau Garage, Seite Im Niederholzboden
Bauherrschaft: 
Hatz Irène Beatrice und Jürg-Alexander, 
Sonnenbühlstrasse 32, 4125 Riehen
Verantwortlich: 
Buser Architekten, Clarastrasse 11, 
4058 Basel

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbeins-
pektorat schriftlich und begründet  
im Doppel bis spätestens am 30. März 
2012 einzureichen. Allfällige Einspra-
chen werden gleichzeitig mit dem 
Bauentscheid beantwortet.
Basel, 29. Februar 2012
 Bau- und Gastgewerbeinspektorat

soziaLhiLfe Erneuertes Arbeitsintegrationsprogramm

Im «Schlipf» Fuss fassen
rz. Die Riehener Sozialhilfe beschäf-
tigt jeweils knapp 20 Personen in ei-
nem Arbeitsintegrationsprogramm 
mit der Absicht, diese wieder fit für 
den Arbeitsmarkt zu machen. Um die-
ses Ziel besser zu erreichen, wurde das 
bestehende Konzept weiterentwi-
ckelt. In den letzten Jahren haben 
rund 50% der jährlich aus dem Ar-
beitsintegrationsprogramm ausge-
tretenen Personen entweder eine Ar-
beitsstelle gefunden oder mit einer 
Ausbildung begonnen.

Das Reintegrationsprogramm der 
Gemeinde besteht seit 1999 und wur-
de wiederholt sich verändernden Rah-
menbedingungen angepasst. «Eine 
erneute Überprüfung hat weitere Ver-
besserungsmöglichkeiten aufge-
zeigt», schreibt die Gemeinde Riehen 
in einer Medienmitteilung.

Die Sozialhilfe hat ein neu konzi-
piertes Arbeitsintegrationsprogramm 
erarbeitet, welches die Einteilung der 
Personen in drei Leistungsstufen vor-
sieht. Der Einsatz der Programmteil-
nehmer könne zielgerichteter erfol-
gen. «Davon profitieren nicht nur die 
Betroffenen selber, sondern gegebe-
nenfalls auch Gewerbetreibende, 
wenn sie Teilnehmer des Programms 
beschäftigen.» Personen mit stark 

eingeschränkter Leistungsfähigkeit 
sollen vermehrt in Projekten ausser-
halb der Gemeindeverwaltung einge-
setzt werden. Der Lohn der Pro-
grammteilnehmer werde aufgrund 
ihrer Leistungsfähigkeit festgesetzt.

Gastro-Projekt im «Schlipf»
Zum neuen Konzept gehört ein 

Gastro-Projekt im heutigen Restau-
rant «Zum Schlipf». Der Mietvertrag 
mit der bestehenden Mieterin läuft 
per Ende März 2013 aus. Die Gemein-
de hat mit ihr vereinbart, diesen nicht 
zu verlängern. Damit eröffne sich die 
Gelegenheit, 2013 im Rahmen des Ar-
beitsintegrationsprogramms ein Gas-
tro-Projekt zu realisieren.

Die Vermietung soll unter der Auf-
lage erfolgen, ein familienfreund- 
liches Restaurant zu führen und dabei 
ausgesteuerte Arbeitslose in den  
Arbeitsmarkt zu integrieren. Mit dem 
Projekt werde einerseits Sozialhilfe-
bezügern die Möglichkeit für sinn-
volle Arbeit gegeben, andererseits  
finde die gemeindeeigene Liegen-
schaft eine gemeinnützige Verwen-
dung. Für dieses Projekt, welches 
selbsttragend geführt sein müsse, 
wird eine auf Integration spezialisier-
te Trägerschaft gesucht.



rendez-vous mit …

… Gilles Bachmann
Auf diese Nachricht stürzten sich 
die Regionalmedien in den letzten 
Wochen: Ein Basler Trommelbauer 
konstruiert die Instrumente für das 
wohl bekannteste Corps der Welt, das 
United States Army Old Guard Fife 
and Drum Corps, Repräsentations-
corps des Weissen Hauses. Aber was 
wären die Trommeln schon ohne die 
passende Bemalung? Und hier kommt 
Gilles Bachmann ins Spiel. Der Riehe-
ner ist dafür zuständig, dass das in 
Basel hergestellte Trommelgehäuse 
standesgemäss mit dem amerikani-
schen Wappentier sowie einer Liste 
aller Schlachten verziert wird, an 
 denen die amerikanische Infanterie 
beteiligt war.

Adler und Co. werden nicht mit 
Pinsel auf die Trommel gemalt, son-
dern per Airbrush-Technik aufge-
tragen. Dazu wird eine Spritzpistole 
verwendet, durch die mithilfe von 
Luftdruck Farbe auf das zu bema-
lende Objekt gespritzt wird. Damit 
verdient Gilles Bachmann seinen 
 Lebensunterhalt. Eigentlich war er 
einmal im Gastgewerbe tätig, hat die 
Hotelfachschule besucht und eine 
Ausbildung zum Koch und Konditor 
gemacht. Erst als das Thema Fami-
liengründung auf dem Programm 
stand, entschied Gilles Bachmann, 
 eine andere Richtung einzuschlagen, 
und machte noch schnell eine Maler-
lehre. Nun ist er seit rund sieben 
 Jahren selbstständiger Airbrush-Künst-
ler und besprüht in seinem Geschäft 
«GB Air-Deco» (www.airbrush-gb.ch) 
alles Mögliche, vom Motorrad über 
die  Gestaltung von Wänden, WC- 
Deckeln und Leinwänden bis hin zu 
Snowboards oder eben Trommeln.

Die Instrumente der Old Guard 
zu besprayen, ist dabei längst nicht 
der lukrativste Auftrag. «Aber es ist 
 eine Ehre», findet Gilles Bachmann. 

Muss es auch sein, denn der Airbrush-
Künstler steckt jede Menge Arbeit 
in die amerikanischen Trommeln. 
Rund eineinhalb Tage braucht es, bis 
eines der Instrumente fertig bemalt 
ist. Daneben muss Gilles Bachmann 
noch Zeit für seine anderen Aufträge 
finden. Zurzeit sind das vor allem 
 Motorräder. Sobald es wärmer wird, 
wollen die Besitzer auf ihren frisch 
verzierten Maschinen eine Runde 

drehen können. «So arbeite ich zur -
zeit locker zehn, elf Stunden am Tag», 
erzählt  Gilles Bachmann. «Das ist 
halt das  Negative an meinem Job. Ein-
mal hat man fast nichts zu tun und ein 
anderes Mal nimmt die Arbeit kein 
Ende.» 

Den Schritt in die Selbstständig-
keit bereut Gilles Bachmann aber kei-
neswegs. Schon immer hatte er ein 
Flair für Dinge wie Zeichnen, Malen 

und Gestalten. «Das war schon als 
kleiner Junge so», erinnert er sich. 
«Schon in der Schule sass ich gerne am 
Fenster und habe Landschaften  ge-
zeichnet.» Trotzdem schlug er nach 
der Schule erst einmal eine andere 
Richtung ein. Aber auch im Gastge-
werbe legte er seine Leidenschaft fürs 
Gestalten nicht ab. «Ich musste immer 
etwas Spezielles machen. Als ich zum 
Beispiel noch Konditoreichef auf der 
Lenzerheide im Hotel Schweizerhof 
war, reiste ich jeweils schon einiges 
früher an und bastelte Berge aus Gla-
sur und ein riesiges Lebkuchenhaus.»

Auf der Lenzerheide lernte Gilles 
Bachmann vor rund 20 Jahren auch 
seine Frau kennen. Heute hat er zwei 
Kinder mit ihr. Damals war sie als 
Hauswirtschaftsleiterin im Schwei-
zerhof noch lediglich eine Arbeitskol-
legin. Dass er dort landete, verdankt 
Gilles Bachmann einem Zufall. Ei-
gentlich hätte der heute 41-Jährige nur 
einen Freund zu einem Vorstellungs-
gespräch in das Skigebiet fahren sol-
len. Dem Freund gefiel es dort jedoch 
ganz und gar nicht, stattdessen ver-
schenkte Gilles Bachmann sein Herz 
an die Schweizer Berge und trat die 
Stelle an. So verschlug es den Franzo-
sen, der in einem kleinen Städtchen in 
der Nähe von Strassburg aufgewach-
sen ist, in die Schweiz, wo er sich auch 
heute noch wohlfühlt. «Ich bin zur 
Hälfte Schweizer, auch ohne Pass», 
findet er. «Die Schweiz ist so ein schö-
nes Land.» Zudem habe er hier auch 
viele Freunde und natürlich seine Fa-
milie, die ihm eine grosse Stütze ist. 
Denn egal, ob ihm die Airbrush-Arbeit 
mal wieder fast über den Kopf wächst 
oder die Auftragslage gerade nicht 
sehr gut ist, seine Frau stärkt ihm im-
mer den Rücken. Und mit dieser Un-
terstützung sprayt es sich gleich viel 
leichter, ob für amerikanisches Mili-
tär oder Basler Motorradfahrer.

Julia Gohl

Airbrush-Künstler Gilles Bachmann in seinem Atelier. Foto: Julia Gohl

Carte BlanChe

Kultur ist mehr als …
Ich weiss nicht, 
wie sportlich Ulf 
Küster ist. Aber 
den doppelten 
Rück wä r t ssa lto 
mit eineinhalb-
facher Schraube 
bringt der Kura-
tor der Fondation 
Beyeler spielend 
hin – künstle-
risch-intellektu-

ell in seinem Beruf und als Werbe-
Posaune für Riehen.

Zuerst seine neue Ausstellung: Was 
könnte mehr Frühlingsgefühle we-
cken als die farbig-luftige Exhibition 
Pierre Bonnard? Zum Zweiten lässt 
sich der «Werber» Ulf Küster in dieser 
Zeitung zitieren mit einem Slogan, 
der weit über das «grosse grüne Dorf» 
hinausragt: «Riehen, das ist Lebens-
qualität im Quadrat.» – Die Gilde der 
Werber sollte ihm dafür einen Würfel 
oder Löwen zusprechen oder was 
sonst ihre Auszeichnungen sind.

Wenns nur so einfach wäre! In der 
gleichen RZ mit dem einfühlsamen 
Küster-Porträt (3. Februar) antwortet 
der Zürcher Kommunikationsprofi 
Klaus J. Stöhlker auf meine letzte Ko-
lumne: «Kunst allein genügt nicht», 
und dass Riehen es verpasst habe, sich 
modern zu positionieren. Was nun?

Kultur ist mehr – definitionsge-
mäss nämlich «alles, was der Mensch 
schafft (im Gegensatz zu der von ihm 
nicht geschaffenen und veränderten 
Natur)». Sehr grosszügig also.

Schreiben wir die Definition gross-
zügig um auf das Riehen der letzten 
Tage und Wochen. Kultur ist die fan-
tastische Kinderfasnacht; Kultur ist 
die Leistung der Gemeindedienste, 
die uns das Leben trotz Eis und Schnee 
erträglich gemacht haben; Kultur ist 
die auf den ersten Blick geglückte 
 Sanierung des Landgasthofs. Kultur 
wird sein, wenn er es (neben dem Wie-
sengarten) als zweite Riehener Gast-
stätte in die Gastro-Führer schafft. 
Und vieles anderes mehr.

Nur genügt es nicht, dass wir das 
alles selbst wissen; wir müssen es die 
Leute auch wissen lassen. Deshalb 
wird «Pro Riehen» an der Regio-Messe 
in Lörrach vom 17. bis 25. März mit 
 einem eigenen Stand wieder die Wer-
betrommel für unser Dorf rühren, das 
mehr ist als gross und grün.

Für die rund 3000 Inhaber einer 
«Pro Riehen Card» lohnt sich der Be-
such besonders. Am Eröffnungstag ist 
für sie der Eintritt gratis; an den an-
dern Messetagen bezahlen sie fünf 
statt acht Euro; gegen einen Aufpreis 
von drei Euro gibts sogar das Regioti-
cket mit kostenlosen Eintritten an der 
muba (im Wert von 15 Franken!), an 
der Degustha in Barthenheim und der 
Baden-Messe in Freiburg. Herzlich 
willkommen in Lörrach!

PS. Und für Ulf Küster gibts einen 
Sonderpreis, wenn es ihm gelingt, 
dass die Polizei nicht ausgerechnet 
während der Beyeler-Vernissagen 
 einen Bussen-Rekordumsatz macht. 
Auch das wäre Kultur …

Franz C. Widmer

Franz C. Widmer, Jg. 1942, lebt in Riehen,  
ist Journalist und Präsident von Pro Riehen.
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naChBarsChaft Streit um Baumfällungen auf einem Privatgrundstück am Vierjuchartenweg

Aufbäumen gegen Baumfällungen

Anwohner und Nachbarn be-
klagen sich über Baumfällun-
gen am Vierjuchartenweg.

Toprak Yerguz

Alles ist rechtens, aber ist auch alles in 
Ordnung? Nein, wenn es nach den Vor-
stellungen der Anwohner und Nach-
barn eines Grundstücks am Vierju-
chartenweg geht. Darauf steht ein 
Haus mit grossem Garten, das seit über 
einem Jahr nicht mehr bewohnt ist. Auf 
dem Grundstück sollen neu zwei 
Mehrfamilienhäuser errichtet werden. 
Noch bevor das Baubegehren einge-
reicht worden ist, kam es zu Wochen-
beginn zum Streit: Im Garten wurden 
die Bäume gefällt – sehr zum Missfal-
len der Anwohner.

Viel Holz
Es ist eine Geschichte, wie sie sich 

in Riehen in verschiedenen Variatio-
nen schon mehrfach ereignet hat: Auf 
einem Grundstück wird etwas neues 
errichtet, die Nachbarn reagieren auf 
die Veränderungen hochsensibel. Im 
vorliegenden Fall wurden mehrere 
Bäume gefällt – Bäume, die den Nach-
barn lieb waren. Weil sie grün waren, 

weil sie Schatten spendeten, weil sie 
erfreuten. Aus ihrer Sicht ist der Zeit-
punkt mehr als nur Zufall: Am Fas-
nachtsmontag, als mit den Fällungen 
begonnen wurde, ist kaum jemand er-
reichbar, wenn man die Fällungen 
stoppen möchte. Bis die Motorsäge 
endlich ruht, steht nur noch eine Zeder 
im Garten. Alle anderen Bäume liegen 
bereits am Boden.

Die Anwohner Gerd Löhrer, Marco 
Mascarin, Frank Zimmermann und 
Dieter Tschudin stehen an der Grund-
stückgrenze und erwarten Diana 
Krempel und Jan Wortmann vom Ar-
chitekturbüro Ferrara Architekten, die 
telefonisch erreicht werden konnten. 
Das Büro führt den Bau im Auftrag der 
Eigentümerin – «eine Briefkastenfir-
ma aus Zug», höhnt Löhrer – aus.

Zankapfel Zeder
Nachdem die Architekten einge-

troffen sind, werden die Stellungen be-
zogen. Zuerst wird beiderseits Ver-
ständnis vorgebracht. «Das Vorgehen 
ist unglücklich», sagt Krempel zu den 
Fällungen während der Fasnacht. «Das 
Recht ist auf Ihrer Seite», räumt Löhrer 
seinerseits ein und spricht damit den 
Unterschied zwischen Basel und Rie-
hen an: Die Stadt hat ein Baumschutz-

gesetz, die Landgemeinde nicht. Das 
wissen beide Seiten: Vor dem Gesetz 
hat die Eigentümerin keine Verpflich-
tung, die Baumfällungen von irgendje-
mandem absegnen zu lassen.

Nach kurzer Diskussion wird klar, 
dass der letzte verbliebene Baum – 
die Zeder – zum Zankapfel wird. Die 
 Anwohner wollen sie erhalten, die Ar-
chitekten sehen dafür keine Chance. 
«Dieser Baum ist ein kompletter Hin-
derungsgrund für das ganze Projekt», 
sagt Wortmann. Der Baum stehe zu 
 nahe an dem geplanten Gebäude. Als 
Zeichen guten Willens bieten die 
 Architekten an, die Anwohner bei der 
Grünplanung der neuen Bebauung 
 anzuhören. Der Baum müsse aber in 
jedem Fall weg.

Die Anwohner argumentieren ge-
nau umgekehrt: Bis ein Treffen bezüg-
lich Grünplanung zustande kommt, 
muss der Baum stehen gelassen wer-
den. Die Zeder wird zum Pfand.

Tschudin erwähnt, dass es nur ei-
nen Tag brauche, um einen Baum zu 
fällen. Es sei aber noch nicht einmal 
das Baubegehren eingereicht worden. 
«Bis hier gebaut wird, dauert es noch 
mindestens bis im Herbst.» Die Not-
wendigkeit einer sofortigen Fällung sei 
nicht vorhanden.

Wer gibt nach?
Mascarin bietet einen Deal an: Die 

Zeder bleibt vorerst, Abklärungen sol-
len ergeben, ob eine Fällung nötig ist. 
Dafür werde der weitere Verlauf des 
Baus nicht gestört. Ansonsten werde 
man ihn mit Einsprachen bremsen. 
«Wenn der Baum fällt, wird das Kriegs-
beil ausgegraben.»

Krempel und Wortmann stehen 
zwischen den Fronten. Eine Kon-
frontation mit der Nachbarschaft ist 
nicht in ihrem Sinne. Gleichzeitig 
 haben sie einen Auftrag zu erfüllen. 
«Verstecken Sie sich nicht hinter Ih-
rem Auftrag», redet ihnen Tschudin 
ins Gewissen.

Die Architekten versprechen, 
nochmals beim Bauherren nachzu-
fragen. Am folgenden Dienstagmor-
gen wird man sich am gleichen Ort 
treffen.

Einen Tag später teilen Krempel 
und Wortmann den konsternierten 
Anwohnern mit, dass der Bauherr auf 
die sofortige Fällung pocht. Etwas rat-
los stehen die Anwohner da. «Weiss er, 
dass damit das Klima völlig vergiftet 
ist», fragt Mascardin ungläubig.

Bald soll das Baubegehren ein-
gereicht werden. Danach folgt eine 
dreis sigtägige Einsprachefrist.

Verhandeln am Vierjuchartenweg: Die Architekten Jan Wortmann und Diana Krempel (Zweiter und Dritte von links) im Gespräch mit den Anwohnern 
Gerd Löhrer, Marco Mascarin, Frank Zimmermann und Dieter Tschudin. Fotos: Marco Mascarin, zVg / Toprak Yerguz
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Gerber & Güntlisberger AG
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Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20
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Winterschnitt!
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Riehen... feudal
Mittwoch, 7. März 2012, 10 Uhr  
Dienstag, 13. März 2012, 14 Uhr 
Der Wenkenhof – aus einer anderen Sicht
Gästeführung mit Stephanie Mumenthaler-Grisard
 
1735 kaufte Johann Heinrich Zaeslin den Wenkenhof und 
liess den Neuen Wenken im barocken Stil mit einem viel be-
wunderten französischen Ziergarten erbauen. Im Jahre 1917 
erwarben Alexander und Fanny Clavel den Neuen Wenken 
und restaurierten ihn nach Zaeslins Vorbild. Der Rundgang 
ermöglicht einen Blick hinter den Wenkenhof mit seiner 
wechselvollen Geschichte.

Treffpunkt: Eingang Wenkenhof,  
Bettingerstrasse 121, Riehen
Kosten: Erwachsene CHF 10.–, Kinder und Jugendliche  
bis 16 Jahre CHF 5.–

Anmeldung erforderlich!

Riehen... erleben
Riehen... à point
Thematische Gästeführungen 2012

Weitere Informationen und persönliche Beratung
Verkehrsverein Riehen, Nicole Strahm-Lavanchy
Tel 061 603 80 60, Mail: fuehrungen@verkehrsvereinriehen.ch
www.verkehrsvereinriehen.ch

Dokumentationsstelle 
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Dr. med. L. Gywat
Augenarzt FMH 

spez. Ophthalmo-Chirurgie 
Rauracherstr. 33, Tel. 061 601 60 66

zurück
ab 6. März 2012 R

Z
02

56
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Tief betroffen und traurig nehmen wir Abschied von

Héloïse Schanz-Robert
Wir verlieren mit ihr ein liebes Mitglied, das stets durch seine aktive  
Mitarbeit den Verein bei Veranstaltungen und beim Nistkasten wesen in 
grossartiger Weise unterstützt hat. Sie war eine Persönlichkeit, die wir 
sehr geschätzt haben.

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren und entbieten den  
Angehörigen unser tiefes Beileid.

 Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz Riehen
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3Erfahrene Haus-
haltshilfe sucht

Putzstelle
jede Woche 4 Std.

Telefon 0049
7621 16 80 52 oder 
0049 170 14 77 412

Riehen, 2. März 2012 Wer so gewirkt wie Du im Leben
Wer so erfüllte seine Pflicht
Und stets sein Bestes hat gegeben
Der stirbt selbst im Tode nicht

In stiller Trauer haben wir von unserer lieben und fürsorglichen Mutter, 
Schwiegermutter und unserem Omi Abschied genommen.

Ruth Scherb-Thommen
10. Februar 1915 – 20. Februar 2012

Nur zehn Tage nach ihrem 97. Geburtstag wurde sie von ihren Altersbe-
schwerden erlöst.

Ruth und Alex Voegelin-Scherb
Laurent Voegelin
Anja Voegelin
Rolf und Jocelyne Scherb-Ramstein
Sarah Scherb

Die Bestattung hat im engsten Familienkreis stattgefunden. R
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Mein allerliebster Mann, unser unvergesslicher Papi, Opi, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel ist nach meh-
reren gesundheitlichen Berg- und Talfahrten für immer von 
uns gegangen.

Liebschte Werner, Papi, Opi, Schwigerpapi,

e Mensch bisch Du gsi, e ganz e Tolle, 
hesch Jedem gholfe us em Volle. 

Trotz müehsamer Kranket hesch s Beschte gäh – 
nie nie hätte mir Di welle här gäh.

Dr Fels in dr Brandig bisch gsi für uns – und jetzt...?

Jetzt bisch nüm do und es duet schampar weh,
wie gärn würde mir Di no lang lang gseh.

Heb’ s guet, wo immer Du jetzt bisch,
e riise Lugge isch ab jetzt an unserem Tisch!

Theres Stöcklin-Frey
 Merrill & Isabelle mit René und Marcel
 Andreas & Gabi
 Priska & Umberto
 Patrick & Michaela mit Jenny

Heidi & Artur Meier und Kinder
Marianne & Manfred Meier und Kinder
Dusica Stöcklin

Verwandte und Freunde

Die Bestattung wird im engsten Familienkreis durchgeführt. 
Die Abdankungsfeier findet am 6. März 2012 um 15.00 Uhr 
in der Dorfkirche Riehen statt.

Auf Wunsch der Familie bitte keine Kondolenzbezeugungen.
Anstelle von Blumenspenden gedenke man der Stiftung  
Médecins sans Frontières (PC 01-16997-3, CH-1202 Genf).

Traueradresse: 
Theres Stöcklin, Alb. Oeri-Str. 14, CH-4125 Riehen

Dr. med. Werner Hans Stöcklin-Frey
1. März 1932 – 20. Februar 2012

Das Wesentliche an einer abgebrannten Kerze
ist nicht der Russ, den sie hinterlässt, sondern 
das Licht, das sie ausgestrahlt hat.
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Schreiner
aus Bettingen übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R

Z
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 Reinach, 25. Februar 2012 

Traurig nehmen wir Abschied von unserem lieben Mami, Grossmami, 
Gotti und unserer Tante und Cousine 

Elly Epting-Thommen 
10. Januar 1922 – 25. Februar 2012 

Kurz nach ihrem 90. Geburtstag schlief sie friedlich ein, aber in un-
seren schönen Erinnerungen an die gemeinsame Zeit lebt sie weiter. 

 Liselotte und Beat Stalder-Epting 
 Martin Stalder 
 Isabel Stalder 
 Anverwandte und Freunde 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 6. März 2012, um 14:45 Uhr 
in der Kapelle 2 des Friedhofs am Hörnli statt. 

Traueradresse: 
Liselotte und Beat Stalder-Epting, Im Stockacker 14, 4153 Reinach 

Ernst von Arx
19. März 1920 – 22. Februar 2012

Margrit von Arx-Abt
21. Februar 1926 – 28. Februar 2012

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unseren 
Eltern, Grosseltern und Schwiegereltern, welche auch die letzte 
Reise gemeinsam angetreten haben.

Wir behalten euch immer in unseren Herzen.

Susanne und Christian Bubendorf, 
Beat und Tina Bubendorf mit Laurin
sowie alle Verwandten, Freunde und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschliessender Urnenbeisetzung findet 
am Freitag, 9. März 2012, um 10.45 Uhr im Friedhof am Hörnli 
(Kapelle 2) in Riehen statt.

Traueradresse: Susanne Bubendorf, Grenzacherweg 255, 4125 Riehen
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TAM
attraktiv lässig
Karten Lindow, Altweil
Telefon 0049 7621 7 13 34
8–12.30 Uhr + 14.30–18.30 Uhr
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Kirchenzettel
vom 4. 3. 2012 bis 10. 3. 2012

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen 
Weitere Infos siehe www.erk-bs.ch/kg/riehen-bettingen

Kollekte zugunsten:  Orgelfonds

Dorfkirche
So  10.00  Predigt und Abendmahl:
    Pfr. D. Holder
    Kein Kinderträff 
    Kinderhüte im Pfarrsaal 
    Kirchenkaffee im Meierhofsaal 
Mi  15.00  Seniorennachmittag: 
    Herr Marco Liechti, Kantons- 
    polizei Basel-Stadt, Abteilung 
    Kriminalprävention, gibt Tipps und 
    Empfehlungen für Senioren zum 
    Verhalten und Bewegen im öffent- 
    lichen Raum. Im Speziellen wird 
    Bezug genommen auf den Ausgang 
    am Abend. Im Meierhofsaal 
Do  10.00  ökum. Gottesdienst im Pflegeheim 
    zum Wendelin 
  12.00  Mittagsclub für Senioren 
  18.00  roundabout im Pfarrsaal 
Fr  20.00  Rise Up, im Meierhof 
Sa  14.00  Jungschar Riehen Dorf – 
    Babylon, Meierhof

Kirchli Bettingen
So  10.00  Predigt: Pfr. E. Abel
    Text: Mk. 12, 1–12
Di  12.00  Mittagstisch im Café Wendelin 
  22.00  Abendgebet für Bettingen 
Mi    9.00  Frauenbibelgruppe 
Do    9.00  Spielgruppe Chäfereggli 
Sa  19.00  Teenieclub Bettingen

Kornfeldkirche
So    Der Gottesdienst ist im 
    Andreashaus 
  14.00  Fun am Sonntag 
    Unternehmen Mitte 
Do    9.00  Bibelkreis 
Do  12.00  Mittagsclub für Senioren im Saal
  20.15  Kirchenchor im Unterrichtszimmer
Fr  19.00  Beerilounge – Mädchentreff

Andreashaus
So  10.00  Predigt: Pfr. U. Friedli 
Mi  14.30  Spielnachmittag für Erwachsene 
Do    8.45  Andreaschor 

10.00  Biostand 
  13.00  Kleiderbörse 
  14.00  Frauenverein Albert Schweitzer 
  14.30  Kaffeetreffpunkt 
  15.00  Singen mit Lisbeth Reinhard 

18.00  Nachtessen 
  19.15  Abendlob 
  20.00  Jugendtreff 
    Jugendchor AlliCante

Diakonissenhaus
So    9.30  Gottesdienst, Pfr. L. Wenk

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So  10.00  Gottesdienst mit Frank Kepper
  10.00  Kids-Treff 
Di  14.30  Bibelstunde (Jes. 45, 14–25) 
Sa  14.00  Jungschi, Treffpunkt im Meierhof

St. Chrischona
So  10.00  Gottesdienst im Zentrum
    Predigt: René Winkler 
    Einsetzung Direktor René Winkler 
  14.30  Sponsorenlauf

Regio-Gemeinde, Riehen 
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
So  10.00  Gottesdienst mit separatem 
    Kinderprogramm 
Di  19.30  Jugendtreff REALize ab 13 Jahren 
Mi    6.30  Frühgebet

Riehener Zeitung

Am  
Dienstag 
um 17 Uhr 
ist Inserat- 
Annahme-
schluss
Wir freuen 
uns auch über 
Aufträge, die 
schon früher 
bei uns ein-
treffen.

Inserieren 
auch Sie –  
in der …



derniere Letztes Abonnementskonzert der «Kunst in Riehen»

Requiem mit Ludwig van Beethoven

spielzeugmuseum Kleinkunst für die Kleinen

Ein Zwerg weiss Bescheid
vier jahreszeiten riehen Nächste Veranstaltungen im Zeichen Stradivaris

«King George» kommt nach Riehen

Kristian Bezuidenhout und Viktoria Mullova. Fotos: Marco Borggreve/Puck (zVg)

Der kleine Meister hier weiss mehr, 
als man ihm zutrauen würde. Foto: zVg

ausstellungen
spielzeugmuseum, dOrF- und 
reBBaumuseum, Baselstrasse 34

Dauerausstellung: Historisches Spiel-
zeug; Dorfgeschichte, Rebbau. 
Kabinettstücke 33: «Spielzeug aus Asien». 
Ein Blick über Europa hinaus. Nur noch bis 
4. März.
Sonderausstellung: «LEGO – Bau dir dei-
ne Welt!» Bis 29. April 2012.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr, 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

FOndatiOn BeYeler 
Baselstrasse 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: «Pierre Bonnard». Bis 
13. Mai 2012.
Freitag, 2. März, 18–21 Uhr: «Bonnard am 
Abend»: Reduzierte Eintrittspreise (Gra-
tiseintritt bis 25 Jahre), Kuratorenführung 
mit Ulf Küster (18.30–20 Uhr), «Art & Din-
ner» (19–22 Uhr).
Montag, 5. März, 14–15 Uhr: Montagsfüh-
rung «Zu Tisch! Ma(h)lzeiten und andere 
Genüsse».
Mittwoch, 7. März, 18–20.30 Uhr: Work-
shop für Erwachsene (Anmeldung erfor-
derlich).
Samstag, 10. März, 18–21 Uhr: Klavier-
rezital zum 150. Geburtstag von Claude 
Debussy – Larissa Dedova spielt Douze 
Etudes.
Samstag, 10. März, 21–22.30 Uhr: Kla-
vierrezital zum 150. Geburtstag von Clau-
de Debussy – Larissa Dedova spielt Pré-
ludes, premier livre und weitere Werke.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 
25.–, Jugendliche von 11–19 Jahren Fr. 6.–, 
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder  
bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. 
Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Ober-
rheinischen Museumspasses: Eintritt frei. 
Mo 10–18 Uhr und Mi 17–20 Uhr vergüns-
tigter Eintritt. Für Sonderveranstaltungen 
und Führungen Anmeldung erforderlich: Te-
lefon 061 645 97 20 oder E-Mail: fuehrun-
gen@beyeler.com. Weitere Führungen, In-
formationen und Online-Vorverkauf unter 
www.beyeler.com.

galerie henze & Ketterer & trieBOld
wettsteinstrasse 4

Bernhard Schultze: Werke aus den Jah-
ren 1955 bis 2000. Bis 24. März 2012.

Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr. Tel. 061 641 77 77, www.
henze-ketterer-triebold.ch.

galerie lilian andrée 
gartengasse 12

Kurt Weber (1938–2011): Malerei. Aus-
stellung vom 11. März bis 15. April. Vernis-
sage am Sonntag, 11. März, 13–17 Uhr. 
Sonntagsapéro am 25. März, 13–17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09, 
www.galerie-lilianandree.ch.

galerie mOllwO 
gartengasse 10

Künstlerinnen und Künstler der Galerie. 
Bis 7. April.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung, Telefon 061 
641 16 78, www.mollwo.ch.

galerie schönecK 
Burgstrasse 63

«Prints» – Werke von Pierre Alechinsky, 
Samuel Burri, James Coignard, Maurice 
Estève, Hans Hartung, Aki Kuroda, Joan 
Miró, Jean Miotte, Otto Nebel, Antoni 
Tàpies, Jean Tinguely, Victor Vasarely, Jan 
Voss. Bis 24. März.
Öffnungszeiten: Do/Fr 11–18, Sa 11–16 Uhr. 
Telefon 061 641 10 60, www.schoeneck.ch.

terra45
Baselstrasse 45

Evelyne Chevillat-Gold: «FARBE und 
FORM» – Bilder aus Mischtechnik und 
bemalte Glasobjekte. Ausstellung vom 6. 
bis 24. März. Vernissage am Dienstag, 6. 
März, 17–20 Uhr.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–16 
Uhr, www.terra45.ch.

gedenKstätte Für Flüchtlinge 
inzlingerstrasse 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehema- 
ligen Bahnwärterhaus an der Inzlinger- 
strasse.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr, Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage (Tel. 
061 645 96 50). Eintritt frei.

sammlung FriedhOF hörnli 
hörnliallee 70

«Memento mori», Dauerausstellung. Je-
den 1. und 3. Sonntag im Monat von 10 bis 
16 Uhr geöffnet. 
Führungen für geschlossene Gruppen auf 
Anfrage, Tel. 061 601 50 68.

Kalendarium riehen / Bettingen
Freitag, 2. märz

Einladung zum Weltgebetstag
Der Weltgebetstag 2012 in Riehen-Bettin-
gen mit «Lasst Gerechtigkeit walten» (Li-
turgie aus Malaysia) in der Kapelle des 
Diakonissenhauses Riehen (Schützengas-
se 51). Anschliessend Tee und Kuchen für 
alle. 14.30 Uhr

samstag, 3. märz

Atelier-Theater: «Venedig im Schnee»
Komödie von Gilles Dyrek, Regie Dieter 
Ballmann, mit Isolde Polzin, Michaela  
Egloff, Mario Verkerk und Nico Deleu. 
Atelier-Theater Riehen (Baselstrasse 23). 
20 Uhr.
Eintritt: Fr. 39.–. Tickets bei «La Nuance», 
Webergässchen, Tel. 061 641 55 75.

«Midnight Sports»
Sport, Bewegung und Freizeit für Jugend-
liche ab 14 Jahren. Sporthalle Niederholz. 
21–24 Uhr.
Eintritt frei.

sOnntag, 4. märz

«Wie der Schnee zu seiner Farbe kam»
Stefanie Kuster kennt einen Zwerg, der ei-
nen Haufen Geschichten weiss. Sie erzählt 
das Märchen vom süssen Brei und wie der 
Schnee zu seiner Farbe gekommen ist. 
Zum Hören und Schauen für Kinder ab 4 
Jahren und Erwachsene. Spielzeugmuse-
um, Dorf- und Rebbaumuseum Riehen 
(Baselstrasse 34). 14.30 Uhr, 15.15 Uhr und 
16.00 Uhr (Dauer 30 Minuten).

Eintritt Fr. 5.– (Kinder) und Fr. 8.– (Erwach-
sene).

mittwOch, 7. märz

Führung im Wenkenhof
«Der Wenkenhof – aus einer anderen 
Sicht», Gästeführung mit Stephanie Mu-
menthaler-Grisard. Eine Führung des  
Verkehrsvereins Riehen und der Doku-
mentationsstelle der Gemeinde Riehen. 
Treffpunkt: 10 Uhr beim Eingang Wen-
kenhof (Bettingerstrasse 121).
Kosten: Erwachsene Fr. 10.–, Kinder/Ju-
gendliche bis 16 Jahre Fr. 5.–. Anmeldung 
erforderlich.

Seniorentreff Café Bâlance
Seniorentreffpunkt im Freizeitzentrum 
Landauer (Bluttrainweg 12). 9.15–11.15 
Uhr.

dOnnerstag, 8. märz

Kunst in Riehen: Sonaten für Violine 
und Klavier
Letztes Konzert der Reihe «Kunst in Rie-
hen»: Viktoria Mullova (Violine) und Kris-
tian Bezuidenhout (Hammerklavier) spie-
len Sonaten für Violine und Klavier von 
Beethoven (mit Kreutzer-Sonate). Dorf-
kirche. 20.15 Uhr.
Eintritt: Fr. 50.– (Fr. 25.– für Personen bis 27 
in Ausbildung) für Kat. I, Fr. 40.– (Fr. 20.–) 
Kat. II, Fr. 25.– (Fr. 15.–) Kat. III. Jugendli-
che bis 16 Jahren: Fr. 5.– alle Kategorien.
Vorverkauf: Infothek Riehen (Baselstrasse 
43, Tel. 061 641 40 70), Bider & Tanner mit 
Musik Wyler in Basel (Tel. 061 206 99 96), 
und alle üblichen Vorverkaufsstellen.

ty. Aus den Strassen ist er verschwun-
den, langsam geschmolzen und als 
Wasser in die Kanalisation geflossen. 
Aber die Erinnerung an die kalten Ta-
ge ist noch lebendig: Wie schön war es 
doch, im Schnee zu tollen!

Unter anderem um den Schnee 
geht es in den Geschichten, die Ste-
fanie Kuster auf Lager hat. Woher sie 
die hat? Sie kennt einen Zwerg, der 
einen Haufen Geschichten weiss. 
Kuster erzählt zum Beispiel das 
Märchen vom süssen Brei. Und sie 
weiss, wieso der Schnee weiss ist.

In der Veranstaltung «Kleinkunst 
für kleine Kunden: Wie der Schnee zu 
seiner Farbe kam» erzählt Stefanie 
Kuster am kommenden Sonntag, 4. 
März, jeweils um 14.30, 15.15 und 16 
Uhr Geschichten zum Hören und 
Schauen. Die Vorstellungen richten 

sich an Kinder ab vier Jahren. Erwach-
sene sind auch willkommen. Eine Vor-
stellung dauert 30 Minuten, für Kinder 
kostet der Eintritt 5 Franken, für Er-
wachsene 8 Franken. Keine Reserva-
tion nötig.

ty. Bald erhält Riehen hohen Besuch: 
Es haben sich King George, Aurea, 
Gibson Stradivarius und Bonamy Do-
bree-Suggia angekündigt. Was klingt 
wie eine royale Delegation kommt in 
Wirklichkeit sehr hölzern daher. Höl-
zern im besten Sinne: Dies sind Na-
men von zwei Violinen, einer Bratsche 
und einem Cello, die aus der Werkstatt 
des wohl berühmtesten und bekann-
testen Instrumentenbauer der Welt 
stammen.

Antonio Stradivari hatte seine 
Schaffensperiode am Ende des 17. und 
zu Beginn des 18. Jahrhunderts. Von 
den rund 1100 Saiteninstrumenten, 
die er gebaut hat, sind heute noch 
rund 650 erhalten. Diese gelten wegen 
ihres Klanges als das Beste, was es an 
Saiteninstrumenten gibt, und erzie-
len regelmässig Höchstpreise an Auk-
tionen. Alleine der Wert der vier ein-
gangs erwähnten Instrumente beläuft 
sich auf über 20 Millionen Franken.

Hochkarätige Gäste
Verantwortlich dafür, dass solch 

wertvolle Instrumente den Weg nach 
Riehen finden, ist die mehrtägige Ver-
anstaltungsreihe «Vier Jahreszeiten 
Riehen». Nach der ersten Ausgabe im 
vergangenen November finden vom 
13. bis 17. März, Dienstag bis Samstag, 
die nächsten Veranstaltungen statt.

Die vier Instrumente gehören der 
Stradivari-Stiftung Habigsreutinger, 
die sie den Musikern des Stradivari- 
Quartetts zur Verfügung stellt. Soy-
oung Yoon (Violine «King George»), 
Xiaoming Wang (Violine «Aurea»), 
Lech Antonio Uszynski (Bratsche 
«Gibson Stradivarius») und Maja We-
ber (Cello «Bonamy Dobree-Suggia») 
gehören als Formation zu den Höhe-
punkten eines Programms, das sich 
fast vollständig um Stradivari dreht.

Den Auftakt zur Reihe macht am 
Mittwoch Oliwia Grabowska. Das 
Konzert der mehrfach ausgezeichne-
ten Klavierstudentin mit Werken von 
Szymanowski, Tschaikowsky und 
Chopin wird der einzige Programm-
punkt bleiben, bei welchem Stradivari 
ein bisschen im Hintergrund bleibt.

Am Freitag hält Gerhard Wieser 
den Vortrag «Antonio Stradivari und 
die Kunst des Instrumentenbaus». 
Der Instrumentenfachmann der Stra-
divari-Stiftung Habisreutinger ge-
währt anhand der vier Instrumente 
des Stradivari-Quartetts einen Ein-
blick in die Welt von Stradivari, die 
Musiker geben kleine Kostproben des 
speziellen Stradivari-Klanges. Am sel-
ben Abend geht es passend weiter: Am 
Kammermusikkonzert mit Hartmut 
Rohde (Viola), Sebastian Uszynski 

(Cello) und dem Stradivari-Quartett 
gibt es Werke von Mozart, Wettstein 
und Brahms zu hören.

Meisterkurse
Die Veranstalter von «Vier Jahres-

zeiten Riehen» haben sich die Förde-
rung von Nachwuchstalenten auf die 
Fahne geschrieben. Deshalb finden 
auch diesmal wieder Meisterkurse 
statt, an welchen ambitionierte Musi-
ker Unterricht von den Mitgliedern 
des Stradivari-Quartetts (Kurs für 
Profi- und Amateurquartette) oder 
vom Professoren für Viola Hartmut 
Rohde erhalten. Diese viertägigen 
Kurse richten sich nicht nur an Pro- 
fis, sondern auch an Amateure (siehe 
Kasten).

Den Abschluss der Veranstal-
tungsreihe bildet ein Konzert aller 
Meisterschüler, die am Samstag mit 
der Pianistin Barbara Uszynska das 
Gelernte vorführen werden.

«Vier Jahreszeiten Riehen», Frühling 
2012 «Stradivaris in Riehen» vom 13. 
bis 17. März. Klavier Rezital mit Oliwia 
Grabowska am Mittwoch, 14. März, um 
19 Uhr im Haus der Vereine. Vortrag 
«Antonio Stradivari und die Kunst des 
Instrumentenbaus» von Gerhard Wie-
ser am Freitag, 16. März, um 18.30 Uhr 

in der Villa Wenkenhof. Kammermu-
sikkonzert mit Hartmut Rohde, Sebas-
tian Uszynski und dem Stradivari- 
Quartett am Freitag, 16. März, um 20 
Uhr in der Villa Wenkenhof. Konzert 
mit Meisterschülern und Barbara Us-
zynska am Samstag, 17. März, um 18 
Uhr im Haus der Vereine. Einrittspreise 
siehe Kalendarium nächste RZ oder 
www.vierjahreszeitenriehen.ch.

Gastgeber und Schüler 
willkommen

Zwei viertägige Meisterkurse gibt es 
im «Stradivari»-Frühling: Jener für 
Profi- und Amateurquartette wird 
vom Stradivari-Quartett gegeben und 
dauert vom 13. bis zum 16. März. Jener 
für Viola von Professor Hartmut Roh-
de dauert vom 14. bis zum 17. März. 
Interessierte können sich ebenfalls 
noch bis zum 7. März anmelden.

Gesucht werden Gastgeber in Rie-
hen und Umgebung, die gewillt sind, 
auswärtigen Künstlern und Studen-
ten eine Übernachtungsmöglichkeit 
zu bieten.

Anmeldungen oder Kontakt in bei-
den Fällen über: www.vierjahreszei-
tenriehen.ch oder info@vierjahreszei-
tenriehen.ch

rz. Abschiedsklänge in der Dorfkirche 
Riehen: Am Donnerstag, 8. März, er-
klingen zum Abschluss der Konzert-
saison der «Kunst in Riehen» in der 
Dorfkirche Riehen die Sonaten für  
Violine und Klavier a-Moll op. 23, F-
Dur op. 24 und a-Moll op. 47 (Kreut-
zer) von Ludwig van Beethoven. Inter-
pretiert werden die Werke durch die 
international renommierte Violinis-
tin Viktoria Mullova, die am Hammer-
klavier von Kristian Bezuidenhout 
begleitet wird. Mit diesem Konzert en-
det nach über sechzig Jahren die tra-
ditionsreiche Reihe «Kunst in Riehen».

Weltgewandte Musiker
Viktoria Mullova absolvierte ihre 

Studien in Moskau. Ihr ausserge-
wöhnliches Talent fand durch den Ge-
winn des ersten Preises am Sibelius-
Wettbewerb in Helsinki 1980 sowie 
durch die Goldmedaille am Tschai-
kovsky-Wettbewerb 1982 internatio-
nal Beachtung. Seither arbeitete sie 
mit allen grossen Orchestern und Di-
rigenten zusammen und sie trat an 
den wichtigsten Festivals der Welt auf. 
Ihr musikalisches Interesse reicht 
vom Barock über Klassik bis zu zeitge-
nössischer Musik. Ihre reiche musika-
lische Vielseitigkeit stellt sie auch an 
ihren Rezitals immer wieder unter Be-
weis. Sie tritt regelmässig mit Katia 
Labèque auf und bildet ein Duo mit 
dem Pianisten Kristian Bezuiden-
hout, mit welchem sie Beethovens  
Violinsonaten in einer international 
umjubelten Aufnahme einspielte.

Kristian Bezuidenhout, der in Süd-
afrika geboren wurde, begann seine 
Studien in Australien. Der Gewinn des 
ersten Preises am Wettbewerb in 
Brügge 2001 öffnete ihm die Türen zu 
einer internationalen Karriere. Seit-
her arbeitet er zusammen mit dem 
Freiburger Barockorchester, dem Col-
legium Vocale Gent, Frans Brüggen, 
Christopher Hogwood, Daniel Hope 
und vielen mehr. Er spielt regelmässig 
auf dem Fortepiano, dem Cembalo so-
wie dem modernen Klavier. Ausser-

dem hat er an der Schola Cantorum 
Basiliensis eine Gastprofessur inne.

Das Konzert beginnt um 20.15 Uhr in 
der Dorfkirche Riehen. Eintrittspreise: 
Fr. 50.–/40.–/25.– (Ermässigung für Per-
sonen bis 27 in Ausbildung). Karten bei 
der Infothek Riehen (Baselstrasse 43, 
Tel. 061 641 40 70), bei Bider & Tanner, 
Ihr Kulturhaus mit Musik Wyler 
(Aeschenvorstadt 2 in Basel, Tel. 061 206 
99 96), unter www.musikwyler.ch, an 
allen üblichen Vorverkaufsstellen (Ti-
cketcorner) sowie an der Abendkasse.

Foto: Fee Peper, zVg
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Andreas Wenk

Beratung und Pflanzen
verkauf:
Oberdorfstrasse 57
4125 Riehen

Wir betreuen Ihren Garten 
das ganze Jahr
Januar/Februar
• Bäume und Sträucher jetzt 

schneiden und düngen
• Biotope ausputzen

Tel. 061 641 25 42
Fax 061 641 63 10

Öffnungszeiten:
Mo–Do, 8–12 und 13–17 Uhr
Fr, 8–12 und 13–16 Uhr
Samstag geschlossen R
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Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen

R
Z

02
5

3
4

9

PHILIPPE GASSER ANTIQUITÄTEN
Zahle bar für

Silberobjekte, Silberbestecke, Goldschmuck, Altgold, Brillanten,
Uhren, Ölgemälde, Bronzen, Porzellanfiguren, Spiegel, Asiatika,

antike Möbel, Münzen, Medaillen, alte Orientteppiche.

Tel. 061 272 24 24
Fachgerechte Haushaltauflösungen und 

Liquidationen mit kompletter Entsorgung.
660915 s766382RZ020720RZ023113  RZ025352

▲	 ▲

MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

RZ025513

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
•	Transporte	aller	Art

•	Lastwagen	/	Kipper
•	Hebebühne	/Sattelschlepper

•	Mulden:

•	Kran	12	Tonnen

•	Containertransporte

•	Umweltgerechte	
•	Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69
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Als Inserat 3-spaltig in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 
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   11 – 17 Uhr 

Di geschlossen 
   

 

___  Vielerlei Museum 

  Wie der Schnee zu seiner Farbe kam 
Stefanie Kuster erzählt die Geschichte vom 
süssen Brei und wie der Schnee zu seiner  
Farbe kam. Zum Hören und Schauen für Kinder 
ab 4 Jahren und Erwachsene. 
Sonntag, 04.03., 14.30 / 15.15 / 16.00 Uhr. 
Fr. 5.-/8.-. Ohne Rerservierung. 
 
Meier, Metzger, Müller – Namen, Berufe, Orte 
Mittwoch-Matinée am 14.03., 10.00-12.00 Uhr. 
Fr. 10.-. 
 
LEGO®- Bau dir deine Welt 
Bis 29.04.2012. 
 

    
   

  Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaumuseum  

Baselstrasse 34. Riehen. 061 641 28 29 
   

   

GEMEINDEVERWALTUNG RIEHEN 
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Gemeindeverwaltung    

   
  Baustelle Keltenweg 

 

Für die anstehenden Strassenbauarbeiten  

- Einbau Fundations- / Tragschicht (Belag) -

muss der Keltenweg im Abschnitt Niederholz-

strasse bis In den Neumatten ab 

 

Montag, 5. März 2012, 08:00 Uhr 
bis 

Freitag, 9. März 2012, ca. 18:00 Uhr 
 

für den Durchgangsverkehr gesperrt werden. 

 

Zusätzlich muss für die Arbeiten im Kreuzungs-

bereich Keltenweg / Niederholzstrasse ab Don-

nerstag, 8. März 2012 bis Freitag, 9. März 2012 

die Niederholzstrasse im Abschnitt Aeussere 

Baselstrasse bis Keltenweg als „Sackgasse“ 

signalisiert werden. Die Ein- und Ausfahrt erfolgt 

über die Aeussere Baselstrasse.  

   

Wir bitten die Verkehrsteilnehmenden um das 

notwendige Verständnis. 

   

 

R
Z

02
5

6
0

9
R

Z
02

5
6

26100% WIR
ROLF KNIE

Original-Grafik
LITHOGRAFIEN

von Max Bill, Marc 
 Chagall und anderen

100% WIR
Info Tel. 076 392 00 98
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Ausstellung
Nicolette Sarasin

Aquarelle Landschaften und Bilder
vom Engadin

Sie und Ihre Freunde
sind recht herzlich eingeladen zur

Vernissage
Freitag, 9. März 2012, 18–20 Uhr

Öffnungszeiten
10. März–22. April 2012
Donnerstag, 15–18 Uhr

Samstag, 13–17 Uhr
Sonntag, 12–15 Uhr

Palmsonntag, 1. April, und Ostertage, 
6.–8. April 2012, geschlossen

Int. Lyceum Club, Andlauerhof
Münsterplatz 17, 4051 Basel

Bau- und Verkehrsdepartement
Allmendverwaltung, Öffentliche Planauflagen
Projektpläne können beim Kundenzentrum des Bau- und Verkehrs-
departements, Münsterplatz 11, 4001 Basel, eingesehen werden.
 Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 8–12 und 13.30–17 Uhr,
Freitag 8–12 und 13.30–16 Uhr (Telefon 061 267 48 48).
Info unter: www.tiefbauamt.bs.ch/planauflagen.

Zudem können die Projektpläne vom 2. März bis 3. April 2012 bei der 
Gemeindeverwaltung Bettingen, Talweg 2, 4126 Bettingen, während der 
Schalteröffnungszeiten von Montag bis Mittwoch jeweils 14–16 Uhr, 
Donnerstag und Freitag jeweils 10–12 Uhr eingesehen werden. 
 Rechtsverbindlich sind die beim Bau- und Verkehrsdepartement 
 aufgelegten Originaldokumente.

Bettingen, Hauptstrasse
Abschnitt Mennweg bis Wyhlenweg: Umgestaltung der Allmend, 
 Änderung der Strassenlinien.

Rechtsmittelbelehrung
Einsprachen oder Anregungen zu den Projekten sind schriftlich und be-
gründet bis spätestens am 3. April 2012 an die Allmendverwaltung, 
Baulinien + Landerwerb, Münsterplatz 11, 4001 Basel, einzureichen. Ein-
sprachen können an Gesuchstellende und an betroffene Dritte weiter-
gegeben werden, deren rechtliche oder tatsächliche Interessen durch 
den Ausgang des Verfahrens berührt sein könnten. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass allfällige Verkehrsanordnungen nicht Gegenstand des 
Planauflageverfahrens der Allmendverwaltung sind.

Basel, 2. März 2012 Allmendverwaltung
 Baulinien + Landerwerb
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Riehener Zeitung

Inserate in der RZ 
machen sich bezahlt.

um 17 Uhr ist Inserat-
Annahmeschluss …

Wir freuen uns auch über 
Aufträge, die schon früher 
bei uns eintreffen. 

Telefonisch, schriftlich, 
auch per Fax …

… nehmen wir gerne Ihre 
 Inserateaufträge entgegen.

Telefon 061 645 10 00
Fax 061 645 10 10

E-Mail 
inserate@riehener-zeitung.ch

Reinhardt Druck Basel:

«Zufriedene Kunden
machen uns 
glücklich.»

Reinhardt Druck Basel   061 264 64 64   druck@reinhardt.ch 

Fragen Sie uns.



1.	 Tomás	Sedlacek
	 Die	Ökonomie	von	
	 Gut	und	Böse
	 Wirtschaft	|	Hanser	Verlag

2.	 Basel	geht	aus!	2012
	 120	Restaurants	neu	getestet
	 Restaurantführer	|	Gourmedia	AG

3.	 Peter	von	Matt
	 Das	Kalb	von	der	Gotthardpost.	
	 Zur	Literatur	und	
	 Politik	in	der	Schweiz
	 Politik	|	Hanser	Verlag

	 	 	 4.	 Walter	Wittmann
	 	 	 	 Die	Superkrise.	
	 	 	 	 Die	Wirtschaftsblase	
	 	 	 	 platzt
	 	 	 	 Wirtschaft	|	
	 	 	 	 Orell	Füssli	Verlag

5.	 Rolf	Dobelli
	 Die	Kunst	des	klaren	Denkens
	 Philosophie	|	Hanser	Verlag

6.	 Basler	Stadtbuch
	 2011
	 Region	Basel	|	Christoph	Merian	Verlag

7.	 Yotam	Ottolenghi
	 Das	Kochbuch.	Mediterran,	
	 orientalisch,	raffiniert
	 Kochen	|	Dorling	Kindersley	Verlag

8.	 Martin	Jenni
	 Eine	Runde	Schweiz.	
	 Auf	kulinarischer	Entdeckungs-
	 reise	durchs	Land
	 Restaurantführer	Schweiz	|	Werd	Verlag

9.	 Judith	Giovanelli-Blocher
	 Der	rote	Faden.	
	 Die	Geschichte	meines	Lebens
	 Biografie	|	Nagel	&	Kimche	Verlag

10.	Otto	Stich
	 Ich	blieb	einfach	einfach
	 Politik	|	Verlag	Johannes	Petri

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bestseller	gibts	am	Bankenplatz.	
Aeschenvorstadt	2,	4010	Basel
T	061	206	99	99,	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.	 Catalin	Dorian	Florescu
	 Jacob	beschliesst	zu	lieben
	 Roman	|	C.	H.	Beck	Verlag

2.	 Jussi	Adler-Olsen
	 Das	Alphabet	Haus
	 Krimi	|	DTV	Verlag

	 	 	 3.	 Christian	Kracht
	 	 	 	 Imperium
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

4.	 Milena	Moser
	 Montagsmenschen
	 Roman	|	Nagel	&	Kimche	Verlag

5.	 Daniel	Glattauer
	 Ewig	dein
	 Roman	|	Deuticke	Verlag

6.	 Julian	Barnes
	 Vom	Ende	einer	Geschichte
	 Roman	|	Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

7.	 Alex	Capus
	 Léon	und	Louise
	 Roman	|	Hanser	Verlag

8.	 Lukas	Hartmann
	 Räuberleben
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

9.	 T.	C.	Boyle
	 Wenn	das	Schlachten	
	 vorbei	ist
		 Roman	|	Hanser	Verlag

10.	 Paulo	Coelho
	 Aleph
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

Connaissez-vous Französisch angehauchtes Konzertprogramm

Musik der französischen Seele
rz. Das dritte «Connaissez-vous»-Kon-
zert ist wohl das «französischste» die-
ser Saison. Die Besetzung ist vielver-
sprechend: Es spielt der renommierte 
und auf internationalen Konzertbüh-
nen gefragte Kammermusiker und Pia-
nist Gérard Wyss. Seine Vorliebe für 
partnerschaftliches Musizieren wurde 
für Wyss zur Berufung. In diesem Kon-
zert begleitet er die bekannte Sopranis-
tin Verena Krause und spielt mit Tho-
mas Wicky-Stamm, Yukiko Okukawa 
(Violinen), Andrey Smirnov (Viola) und 
Ferdinando Vietti (Violoncello).

Gérard Wyss und Thomas Wicky-
Stamm eröffnen dieses Konzert mit 
dem aus einem einzigen Satz beste-
henden Werk «Sonate posthume», 
welches Maurice Ravel 1897 kompo-
nierte und 1973 in seinem Nachlass 
entdeckt und 1975 gedruckt wurde.

Es folgen das dritte von 18 Streich-
quartetten von Darius Milhaud, im 
zweiten Satz mit Gesang nach Texten 
von Léo Latil, und die Werke «Noc-
turne et Scherzo» von Claude Debussy 
für Violoncello und Klavier.

Als Höhepunkt und Abschluss die-
ses Konzertes kommt von Gabriel 
 Fauré das 1892–94 komponierte Werk 
«La bonne chanson» für Sopran, Kla-
vier und Streichquartett nach Gedich-
ten von Paul Verlaine zur Aufführung. 

Dieses kraftvolle, lebensbejahende, 
von Leidenschaft und Licht erfüllte 
Werk ist sowohl vom künstlerisch-
dichterischen Gehalt wie von seiner 
kompositorischen Meisterschaft her 
unvergleichlich.

2x2 Karten zu gewinnen
Lust auf Französisch? Auch für das 
dritte Konzert der Reihe «Innovations 
Françaises» verlost die Riehener Zei-
tung zweimal zwei Karten. Alles, was 
Sie dafür zu tun brauchen, ist sicher-
zustellen, dass wir Ihre Postkarte oder 
E-Mail mit dem Vermerk «J’aime la 
France» bis am nächsten Dienstag, 
den 6. März, erhalten haben.

Postkarten gehen an Riehener Zei-
tung, Schopfgässchen 8, 4125 Riehen, 
und die E-Mails an redaktion@riehe-
ner-zeitung.ch.

Der Rechtsweg ist wie immer aus-
geschlossen. Viel Glück!

Sopranistin Verena Krause reist mu-
sikalisch durch Frankreich. Foto: zVg

3. Connaissez-vous-Konzert der 
Reihe «Innovations Françaises» am 
Sonntag, 11. März, um 17 Uhr in der 
Dorf kirche Riehen.

Konzertkarten: Kat. I nummerierte 
Plätze 38 Fr., Kat. II 30 Fr., Publikum 
bis 25 Jahre und Studierende 15 Fr., 
Schüler (bis 16 Jahre) in Begleitung 
 Erwachsener haben freien Eintritt.

Vorverkauf: Infothek Riehen (Tel. 
061 641 40 70), Bider & Tanner mit 
 Musik Wyler (Tel. 061 206 99 96) oder 
bei der Geschäftsstelle Connaissez-
vous (Tel. 061 825 64 22). Konzertkasse 
ab 16 Uhr. www.connaissez-vous.ch

KonzeRT Musikschule SMEH zeigt Kinderprogramm im «Arlecchino»

«Grosser Trommelwirbel» im Kleintheater
rs. Schon seit Jahren organisiert die 
Riehener Marimba- und Schlagzeug-
virtuosin, Schulleiterin und Musik-
lehrerin Edith Habraken mit Schüle-
rinnen und Schülern ihrer Schlag- 
zeug- und Marimbaschule verschie- 
dene Konzerte. Im vergangenen Jahr 
trat die Formation «Bongo» im Rah-
men des «Fasnachtskiechli» im Basler 
Kleintheater «Arlecchino» von Peter 
Keller auf. Nach diesem gelungenen 
Experiment folgt in diesem Jahr an 
gleicher Stätte nun ein weiterer Höhe-
punkt in der Schulgeschichte: kom-
mende Woche werden die «Fantasti-
schen Elf», eine Formation mit 10- bis 
13-jährigen Schülerinnen und Schü-
lern, ein eigenständiges Programm 
darbieten – die Schüler sind jünger 
als jene des «Bongo»-Ensembles. Zum 
Ensemble der «Fantastischen Elf» ge-
hören Jonas Affolter, Yannick Benz, 
Elias Böhm, Marino Conradin, Domi-
nik Meier, Jan Mengel, Christopher 
Reiff, Simeon Schneider, Ella Wirz, 
Mischa Wyss, Alan Zidi. Verstärkt 
wird die Gruppe für den Auftritt im 
Theater «Arlecchino» durch Casper 
Thiriet und Miriam Voltz.

Zu den Höhepunkten des Konzerts 
zählen «Toccata & Ostinato» aus dem 
Werk «Von Basel in die Welt» von Mar-
kus Götz, zwei Solostücke von Ruud 
Wiener, die «Marimba Flamenca» von 
Alice Gomez, eine «Papiersamba» so-
wie der «Grosse Trommelwirbel» – eine 

Mischung aus anspruchsvollen Kom-
positionen und experimentellen Stü-
cken, die dem Publikum das Wesen der 
Musik näher bringen sollen. Premiere 
ist am kommenden Mittwochnach-
mittag, weitere drei Auftritte folgen am 
Wochenende danach. 

Ein Blick in die Probenarbeit eini-
ge Wochen vor dem Konzert hat ge-
zeigt: da sind Kinder am Werk, die vor 
Freude an der Musik und Tatendrang 
nur so sprühen, deren Temperament 
aber zuweilen noch gebändigt werden 
muss. «Das kommt gut», sagt Edith 
Habraken, die selbst die Proben leitet. 
Sie kennt die Kinder seit Jahren und 

weiss, was in ihnen steckt und was sie 
aus ihnen herauskitzeln kann. Auf das 
Resultat darf man gespannt sein.

«Grosser Trommelwirbel», Konzert 
des Ensembles der «Fantastischen Elf» 
der Schlagzeig- und Marimbaschule 
Edith Habraken, Premiere am Mitt-
woch, 7. März, 14.30 Uhr im Theater 
«Arlecchino» (Amerbachstrase 14, Ba-
sel), weitere Vorstellungen am Samstag, 
10. März (14.30 Uhr) und Sonntag, 11. 
März (11 Uhr und 14.30 Uhr). Eintritt: 
Fr. 20.– (Erwachsene), Fr. 15.– (Kinder). 
Vorverkauf: Telefon 061 331 68 56, 
www.theater-arlecchino.ch, info@the-
ater-arlecchino.ch.

Gruppenfoto der «Fantastischen Elf», die im Basler Kleintheater «Arlecchino» 
den «Trommelwirbel» aufführen werden. Foto: zVg

FondaTion BeyeleR Konzert mit Pianistin Larissa Dedova

Joyeux anniversaire, Claude Debussy

rz. Anlässlich des 150. Geburtstages 
von Claude Debussy findet in der Fon-
dation Beyeler ein Klavierrezital mit 
der Pianistin Larissa Dedova statt. Im 
Souterrain des Museums werden an 
zwei aufeinanderfolgenden Konzer-
ten Werke von Claude Debussy ge-
spielt, darunter «Douze Etudes» sowie 
«Préludes» und «Premier Livre». De-
bussy gilt als Vorreiter der musikali-
schen Moderne.

Das Konzert ist eine Veranstaltung 
der Allgemeinen Musikgesellschaft 
Basel im Rahmen des AMG-Festivals. 
Die Allgemeine Musikgesellschaft Ba-
sel widmet sich nebst anderen Reihen 
jährlich einem Komponistenschwer-
punkt im Rahmen des AMG-Festivals. 
Am Klavier wird Larissa Dedova spie-
len. Die russischstämmige Professo-
rin für Klavier lehrt in den USA an der 
Universität von Maryland.

Debussy bei Bonnard
Das Klavierrezital findet in der 

Fondation Beyeler im Rahmen der 
Ausstellung «Pierre Bonnard» statt, 
die noch bis zum 13. Mai läuft. Über 60 
Gemälde aus renommierten Museen 
und Privatsammlungen werden prä-

sentiert und geben Einblick in alle 
Schaffensphasen des Künstlers. Expe-
rimentierfreudig gestaltete Bonnard 
in immer neuen Farbzusammenstel-
lungen aus überraschenden Blickwin-
keln variantenreiche Bilder des häus-
lichen Lebens, in welchen die Zeit nur 
scheinbar stehen zu bleiben scheint. 
Das Lieblingsmodell des Künstlers 
war die geheimnisvolle Marthe, seine 
Muse und Ehefrau. Bonnard schuf 
harmonische Stillleben, hintergrün-
dige Interieurs, intime Frauenakte, 
berührende Selbstporträts und deko-
rative Landschaften, deren Farben-
pracht in der modernen Malerei ein-
zigartig ist.

Klavierrezital zum 150. Geburtstag 
von Claude Debussy am Samstag, 10. 
März, um 18 Uhr (Douze Etudes) und 
21 Uhr (Préludes, Premier Livre) in 
der Fondation Beyeler. Preis: 50 Fr. 
pro Konzert inkl. Museumseintritt. 
Karten und weitere Informationen 
 unter: www.konzerte-basel.ch sowie 
bei Konzertgesellschaft Tickets (Stadt-
casino 061 273 73 73) und bei der 
 Fondation Beyeler an der Museums-
kasse oder online unter: www.fonda-
tionbeyeler.ch.

Die Pianistin Larissa Dedova spielt in der Fondation. Foto: Barbara Sullivan, zVg

aussTellunG Arbeiten von Evelyne Chevillat-Gold in der Galerie terra45

Ausstellung mit «Farbe und Form»
rz. In der Galerie terra45 sind ab dem 
6. März Bilder in Mischtechnik und 
bemalte Glasobjekte von Evelyne Che-
villat-Gold zu sehen. Die in Basel ge-
borene Künstlerin lebt in Muttenz und 
hat ihr Atelier in Pratteln.

Evelyne Chevillat-Gold arbeitet in 
verschiedenen Techniken, um Raum 
und Bild in Einklang zu bringen. Sie 
liebt verschiedene Unterlagen wie 
Holz, Leinwand, Glas und Porzellan. 
Ausgangspunkt ihrer Malerei ist im-
mer die Farbe und der Prozess, Bilder 
zu gestalten, die den Betrachter zur 
Inspiration anregen sollen. In der 
kommenden Ausstellung zeigt sie 
kleine und mittelgrosse Arbeiten.

Im Jahre 1989 begann sie mit der 
Malerei und besuchte während zwei 
Jahrzehnten Kurse und Seminare in 
Acryl-, Aquarell-, Porzellan- und Glas-
malerei. Die Faszination des Experi-
mentierens und das stetige Dazuler-
nen sind bis heute geblieben. Seit acht 
Jahren gibt sie das Glasmalen in Kur-
sen in ihrem Atelier in Pratteln weiter.
Evelyne Chevillat-Gold in der Galerie 
terra45 (Baselstrasse 45). Vernissage 
am Dienstag, 6. März, 17–20 Uhr. Die 
Ausstellung endet am 24. März. Bild in Mischtechnik von Evelyne Chevillat-Gold. Foto: zVg
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Gemeinde 
Bettingen
Reglement für das 
Gartenbad Bettingen

Der Gemeinderat Bettingen, gestützt 
auf § 32 Abs. 1 der Gemeindeordnung 
der Einwohnergemeinde Bettingen 
vom 12. November 19851, beschliesst:

§ 1. Öffnungszeiten
1 Das Gartenbad ist in der Regel von 
Mitte Mai bis Mitte September geöff-
net. 
2 Der Gemeinderat legt die Betriebs- 
und Öffnungszeiten fest. Beginn und 
Schluss der Badesaison werden auf 
der Homepage der Gemeinde Bettin-
gen und der Riehener Zeitung publi-
ziert. 
3 Bei ungünstiger Witterung (Regen, 
niedrige Wasser- / Aussentempera-
turen), besonderen Anlässen und 
Vorkommnissen sowie Reinigungs- 
und Unterhaltsarbeiten können die 
Öffnungszeiten durch die Betriebs-
leiterin oder den Betriebsleiter vorü-
bergehend eingeschränkt oder ein-
gestellt werden. 
4 Es ist untersagt, das Schwimmbad 
ausserhalb der Öffnungszeiten zu be-
treten. 
5 Nächtliche Besucherinnen und Be-
sucher werden verzeigt.

§ 2. Gebühren
1 Die Gebühren für die Benützung des 
Gartenbades und dessen Einrichtun-
gen werden durch den Gemeinderat 
wie folgt festgelegt:
2 Die Eintrittsgebühren für Kinder 
(6.–15. Altersjahr) betragen:
1. Einmaliger Eintritt Fr. 2.–
2. Couponheft mit 10 Eintritten Fr. 15.–
3. Saisonabonnement Auswärtige Fr. 40.–
4. Saisonabonnement Einwohnerinnen
 und Einwohner Fr. 20.–
5. Für Kinder unter sechs Jahren wird 
 keine Eintrittsgebühr erhoben.
3 Die Eintrittsgebühren für Erwach-
sene (ab 16. Altersjahr) betragen:
1. Einmaliger Eintritt Fr. 5.–
2. Couponheft mit 10 Eintritten Fr. 45.–
3. Saisonabonnement Auswärtige Fr. 80.–
4. Saisonabonnement Einwohnerinnen
 und Einwohner Fr. 55.–
4 Die Eintrittsgebühren für Lernende, 
Studentinnen und Studenten (gegen 
Ausweis) sowie für AHV/IV-Rent-
nerinnen und -Rentner (gegen Aus-
weis) betragen:
1. Einmaliger Eintritt Fr. 4.–
2. Couponheft mit 10 Eintritten Fr. 35.–
3. Saisonabonnement Auswärtige Fr. 55.–
4. Saisonabonnement Einwohnerinnen
 und Einwohner Fr. 35.–
5 Reduzierte Abendeintritte – jeweils 
1 Stunde vor Betriebsschluss:
1. Einmaliger Eintritt Kinder
 (6.–15. Altersjahr Fr. 1.50
2. Einmaliger Eintritt Erwachsene Fr. 3.50
6 Die Miete für ein Schloss beträgt Fr. 
2.– plus Depot Fr. 5.–. Die Miete für ein 
Saisonkästchen beträgt Fr. 30.–. Für 
Diebstahl und Sachbeschädigung 
wird nicht gehaftet.
7 Die Miete für Liegestühle beträgt pro 
Tag Fr. 5.– plus Depot Fr. 10.–. Die Mie-
te für Tischtennisschläger beträgt pro 
halbe Stunde Fr. 1.– plus Depot Fr. 
10.–. 

8 Der Gemeinderat kann die Gebüh-
ren aufgrund der jährlichen Teuerung 
anpassen.

§ 3. Zutrittsbeschränkung
1 Das Schwimmbad darf nicht betre-
ten:
1.  wer alkoholisiert ist oder unter Dro-

geneinfluss steht,
2.  wer an einer durch Körperkontakt 

oder im Wasser übertragbaren  
Krankheit leidet,

3.  wer wegen mangelnder Körper-
pflege die Hygiene gefährdet,

4.  wer durch sein Verhalten Anstoss 
erregt,

5.  wer weggewiesen wurde oder wem 
es durch Verfügung verboten ist. 

2 Das Aufsichtspersonal übt die Zu-
trittskontrolle im Gartenbad aus und 
kann mitgebrachte Gepäckstücke auf 
alkoholische Getränke, Betäubungs-
mittel oder Drogen kontrollieren. Es 
sorgt für einen geordneten Badebe-
trieb und kann die hierzu notwendi-
gen Anordnungen erlassen.
3 Das Aufsichtspersonal ist befugt, 
Personen, die gegen die allgemeine 
Ordnung verstossen, aus dem Garten-
bad auszuschliessen. Es kann Anträge 
auf begrenztes oder definitives Ein-
trittsverbot bei der zuständigen Res-
sortvorsteherin oder beim zuständi-
gen Ressortvorsteher oder bei der 
Gemeindeverwalterin oder beim Ge-
meindeverwalter stellen.
4 Der Ausschluss gilt für die gesamte 
Dauer des gelösten Eintrittes. Bei 
Saisonabonnementsbesitzerinnen 
und -besitzern entscheidet das Auf-
sichtspersonal, ob der Ausschluss nur 
für einen Tag gilt oder ob bei der 
zuständigen Ressortvorsteherin oder 
beim zuständigen Ressortvorsteher 
oder bei der Gemeindeverwalterin 
oder beim Gemeindeverwalter Antrag 
auf definitives Eintrittsverbot gestellt 
wird. Der Eintrittspreis wird nicht 
zurückerstattet.

§ 4. Kleinkinder
1 Vorschulpflichtige Kinder dürfen sich 
nur in Begleitung und unter ständi- 
ger Aufsicht durch Erwachsene oder 
Schülerinnen und Schüler im Alter von 
mindestens 12 Jahren im Schwimmbad 
aufhalten. Für unbeaufsichtigte Kind-
er im Gartenbadareal wird jede Haf-
tung abgelehnt.

§ 5. Schulen
1 Schulklassen haben das Gartenbad 
nach telefonischer Anmeldung bei der 
Betriebsleiterin oder beim Betriebs-
leiter unter Führung ihrer Lehrerin 
oder ihres Lehrers geschlossen zu be-
treten und zu verlassen. 
2 Klassen der Gemeindeschulen Bet-
tingen-Riehen bezahlen keine Ein-
trittsgebühr. Der Einlass beschränkt 
sich auf höchstens zwei Schulklas-
sen.
3 Alle übrigen Schulklassen bezahlen 
eine Pauschale von Fr. 2.– pro Person.
4 Beim Besuch von Schulklassen spre-
chen sich die begleitende Lehrkraft 
und die Bademeisterin oder der Bade-
meister über die Aufsicht ab.

§ 6. Vereine und Veranstaltungen
1 Für die Benützung des Gartenbades 
durch Vereine zu Übungszwecken 
oder für sportliche und andere Ver-
anstaltungen erteilt die Betriebslei-
terin oder der Betriebsleiter die Be-
willigung.

§ 7. Sicherheit
1 Nichtschwimmerinnen und Nicht-
schwimmern ist der Aufenthalt im 
Schwimmerabteil untersagt.
2 Das Springen ins Schwimmbecken 
darf nur an den dafür vorgesehenen 
Stellen erfolgen und geschieht auf ei-
gene Gefahr. Die Springenden haben 
sich zu überzeugen, dass der Sprung 
ohne Gefährdung anderer Badender 
ausgeführt werden kann.
3 Das Aufsichtspersonal kann bei re-
gem Betrieb weitere Einschränkun-
gen vornehmen, insbesondere der Er-
lass eines Benutzungsverbotes des 
Sprungbretts.
4 An Epilepsie leidende und andere 
besonders gefährdete Personen ohne 
dauernde Begleitung dürfen die Bade-
zone nur nach Verständigung mit dem 
Aufsichtspersonal betreten.

§ 8. Unfälle und Beschädigungen
1 Bei Unfällen ist unverzüglich die Ba-
demeisterin oder der Bademeister zu 
benachrichtigen.
2 Verunreinigungen oder Beschädi-
gungen sind umgehend dem Badeper-
sonal zu melden. Die Kosten für die 
Behebung von Verunreinigungen und 
Beschädigungen sind von der Verur-
sacherin oder vom Verursacher zu  
tragen. Bei minderjährigen Kindern 
haften die Eltern oder die gesetzliche 
Vertreterin oder der gesetzliche Ver-
treter.

§ 9. Wertgegenstände
1 Für Wertgegenstände haften weder 
das Badepersonal noch die Einwoh-
nergemeinde Bettingen. Zur Vermei-
dung von Diebstählen wird den Bade-
gästen empfohlen, ein abschliessbares 
Garderobekästchen zu benützen oder 
Wertsachen bei der Kasse zu deponie-
ren.
2 Fundgegenstände sind an der Kasse 
abzugeben und können von der  
rechtmässigen Besitzerin oder vom 
rechtmässigen Besitzer dort abgeholt 
werden.

§ 10. Allgemeine Ordnung
1 Die Besucherinnen und Besucher 
des Gartenbades haben auf die an-
deren Badegäste Rücksicht zu neh-
men und zu den Anlagen Sorge zu  
tragen. Der benutzte Liegeplatz ist 
sauber zu verlassen; Papier und an-
dere Abfälle sind in die hierfür auf-
gestellten Behälter zu werfen. 
2 Das Baden in Unterhosen oder 
halblangen Strassenhosen ist aus  
hygienischen Gründen nicht ge-
stattet. 
3 Die Badegäste müssen so bekleidet 
sein, dass das allgemeine sittliche 
Empfinden nicht verletzt wird. 
4 Das An- und Auskleiden soll in den 
Garderobenräumen erfolgen. 
5 Die Badenden haben sich vor Benüt-
zung des Bassins abzuduschen und 
ihre Füsse in den Fusswaschbecken 
zu waschen. 
6 Jede Verunreinigung des Wassers ist 
zu vermeiden.
7 Die Badegäste müssen aufeinander 
Rücksicht nehmen und vermeidbare 
Belästigungen unterlassen. Es ist ins-
besondere untersagt:
  1. das Mitbringen von Tieren
  2.  Fahrzeuge, Rollschuhe oder Rollbretter 

zu benützen
  3.  Badegäste zu belästigen, insbesondere 

zu bespritzen, unterzutauchen und ins 
Bassin zu werfen

Themen Stellung zu beziehen und das 
Zusammenspiel in der Wahrnehmung 
von Rechten und Pflichten sowie so-
zialer Verantwortung zu üben. 
2 Er fördert die Vernetzung und die 
Zusammenarbeit zwischen Jugendli-
chen, Behörden, staatlichen Fachstel-
len und privaten Institutionen. 
3 Er erfüllt diese Aufgaben mit dem 
Ziel, die Sozialkompetenz und die 
Selbstverantwortung der Jugendli-
chen zu fördern. 
4 Er berücksichtigt die Bedürfnisse der 
Jugendlichen und anerkennt zeit-
gemässe Grundsätze für die Jugend-
arbeit. 

§ 2 Zuständigkeiten
1 Der Gemeinderat ist zuständig für 
die Sicherstellung der Koordination 
und Zusammenarbeit in der Jugend-
politik. 
2 Er legt die Voraussetzungen, die Or-
ganisation und die Zuständigkeiten 
fest, welche Jugendlichen die Mit-
wirkung am öffentlichen Leben er-
möglichen. 
3 Er stellt im Rahmen des Budgetpro-
zesses einen angemessenen «Jugend-
kredit» ein.  
4 Er beschliesst über die Verwendung 
bewilligter Kredite für die Jugendli-
chen. 
5 Das Mitwirkungsrecht steht Ju-
gendlichen mit Wohnsitz Bettingen 
ab dem 16. bis zum 25. Geburtstag zu. 

§ 3 Aufgaben
1 Der Gemeinderat erarbeitet ein 
Kinder- und Jugendkonzept zwecks 
Sensibilisierung der Jugendlichen für 
gesellschaftliche Belange.
2 Er kann eine Jugendkommission ein-
setzen und ihr weiterführende Aufga-
ben übertragen. 
3 Die ressortverantwortliche Gemein-
derätin oder der ressortverantwort- 
liche Gemeinderat sucht den Kontakt 
zu den Jugendlichen und pflegt die 
Zusammenarbeit mit Schulen, Institu-
tionen und Organisationen, die sich  
in der Jugendarbeit engagieren.

§ 4 Kompetenzen
1 Die ressortverantwortliche Gemein-
derätin oder der ressortverantwortli-
che Gemeinderat stellt im Bereich der 
Jugendpolitik die Vernetzung zwi-
schen den Jugendlichen und den  
Exekutivorganen sicher. 
2 Die Jugendlichen nehmen ihre 
Rechte durch Einreichen von Mit-
wirkungsanträgen und gezielten Pro-
jekten wahr. Mindestens fünfzehn 
Jugendliche können dem Gemeinde-
rat einen Antrag einreichen – für Pro-
jektvorschläge reichen die Unter-
schriften von fünf Jugendlichen. 
3 Die ressortverantwortliche Gemei-
nderätin oder der ressortverant-
wortliche Gemeinderat weist deren 
Empfehlung an den Gesamtgemein-
derat zur Beratung, Beschlussfassung 
und Umsetzung weiter. 
4 Der Gemeinderat kann den Jugend-
lichen Ausgabenkompetenzen über-
tragen. 

Schlussbestimmungen
Dieses Reglement ist zu publizieren; 
es wird per sofort wirksam. 

Im Namen des Gemeinderates
Der Präsident: Patrick Götsch
Die Gemeindeverwalterin: 
Katharina Näf Widmer

  4.  in den Garderoben und Kabinen, im 
Wasser und auf den Bassin-Umgängen 
zu rauchen, zu essen und zu trinken

  5.  in den Bassins und Fusswaschbecken 
Seife zu verwenden

  6.  offene Feuer zu entfachen und Koch-
apparate zu gebrauchen

  7.  Personen ohne deren Zustimmung  
oder zu Erwerbszwecken zu filmen, zu 
fotografieren oder sonst wie Aufnah-
men von ihnen zu machen 

  8.  alkoholische Getränke mitzubringen 
oder zu konsumieren

  9.  in störender Weise zu musizieren oder 
Musikapparate laufen zu lassen

10.  die Alarmsirene oder Rettungseinrich-
tungen zu missbrauchen

11.  das Ballspielen oder andere Spiele,  
die Personen oder Pflanzen schädigen 
können 

12.  das Rennen im Bereich der Bassinrän-
der

13.  auf Bäume, Einrichtungen und Dächer 
zu klettern.

§ 11. Haftung
1 Die Gemeinde übernimmt keine 
Haftung für Verlust oder Beschädi-
gungen von mitgebrachten Gegen-
ständen.
2 Bei Unfällen tritt eine Haftung nach 
Art. 58 OR ein, wenn Mängel an Ein-
richtungen oder Verschulden des Per-
sonals nachgewiesen werde können. 

§ 12. Organisation
1 Das Gartenbad wird von der Einwoh-
nergemeinde Bettingen betrieben.
2 Die Einwohnergemeinde trifft alle 
für den Betrieb des Gartenbades er-
forderlichen Anforderungen.
3 Die Aufgaben, Pflichten und Befug-
nisse der Badmeisterinnen oder Bad-
meister sind in einem Merkblatt fest-
gehalten. 
4 Wünsche, Anregungen und Besch-
werden betreffend des Schwimmbad-
personals, den Betrieb und die Ein-
richtungen des Gartenbades sind an 
die Gemeindekanzlei oder die res-
sortverantwortliche Gemeinderätin 
bzw. den ressortverantwortlichen Ge-
meinderat zu richten. 

Schlussbestimmung
Dieses Reglement ist zu publizieren; 
es wird am 1. Mai 2012 wirksam. Auf 
den gleichen Zeitpunkt wird das 
Reglement für das Gartenbad vom  
27. Januar 2004 aufgehoben. 

Im Namen des Gemeinderates
Der Präsident: Patrick Götsch
Die Gemeindeverwalterin: 
Katharina Näf Widmer

Reglement über die  
Mitwirkung von Jugendlichen 
(Mitwirkungsreglement)

Vom 13. Februar 2012

Der Gemeinderat Bettingen, gestützt 
auf § 32 der Gemeindeordnung der 
Einwohnergemeinde Bettingen vom 
12. November 1985, beschliesst:

I. Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Zweck
1 Der Gemeinderat unterstützt das ak-
tive Mitwirken von jungen Bettinge-
rinnen und Bettinger am öffentlichen 
Leben, ermöglicht ihnen, die eigene 
Meinung einzubringen, zu aktuellen 

1 BeE 111.100.1 BeE 111.100.

Traditionell viele Besucher gab es an der Wagenvernissage der Chropf-Clique im Riehener Werkhof am Haselrain. Mit zahlreichen Darbietungen von befreundeten Cliquen und Bängg (im 
mittleren Bild ist der Bangg «Staubwolgge» zu sehen) geriet der Auftakt zur Fasnacht für die Chopf-Clique (Bild rechts, vor ihrem Wagen) zum vollen Erfolg. Fotos: Philippe Jaquet

FAsnAcht Wagenvernissage der Chropf-Clique im Werkhof der Gemeinde Riehen

Munterer Auftakt zu den «drey scheenschte Dääg»
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Reklameteil

In den 1950er-Jahren, als die 
 Josets noch am Genfersee wohn-
ten, hatte  Elisabeth Joset bereits 
eine Vor stellung davon, wie sie 
ihren Lebensabend verbringen 
wollte. Damals war sie mit ihren 
Kindern in Montreux spazieren 
gegangen und kam dabei öfters 
in Kontakt mit alten Damen, die 
in einem ehemaligen Hotel wohn-
ten, das nach dem 2. Weltkrieg 
in eine Residenz umgewandelt 
 worden war. «So zu leben, das 
war auch mein Wunsch», erinnert 
sich Elisabeth Joset. Er hat sich 
erfüllt. Gemeinsam mit ihrem 
92-jährigen Mann André wohnt 
Elisabeth  Joset (88) heute in der 
Tertianum-Residenz St. Jakob-
Park.

Die Josets, denen man ihr Alter überhaupt 
nicht ansieht, leben in einer geräumigen, 
stilvoll eingerichteten Wohnung mit gross-
artigem Blick auf die weit entfernte Jura-
kette. Was Herr Joset sehr freut, ist die 
hauseigene Loge namens «Joggeliblick» 
hoch über dem «heiligen» Rasen des FCB-
Stadions. Bis vor einiger Zeit war André 
Joset noch regelmässiger Stammgast im 
«Joggeliblick». Heutzutage geniesst er die 
via hauseigenen Stadionkanal live über-
tragenen Spiele gemütlich vom Wohnzim-
mersessel aus. Seine Söhne, wie der Vater 
eingefleischte FCB-Enthusiasten, kommen 
dann jeweils sehr gerne zu Besuch.
Den Tag beginnen die Josets für gewöhn-
lich zwischen 8 und 8.30 Uhr. Nachdem sie 
sich in ihrer Küche ein kleines Morgen-
essen zubereitet haben, holt André Joset 
die Zeitung. Den Vormittag verbringen die 
Josets gern mit der gemeinsamen Zei-
tungslektüre und erledigen im Anschluss 
ihre Kommissionen in einem der zahlrei-
chen Läden im hausinternen Shoppingcen-
ter. Für Fahrten in die Stadt benützen die 
Josets das Tram oder den Bus, die beide 
direkt vor der Tür halten.

Harmonischer Alltag
Das Mittagessen, das sie sehr loben, 
 nehmen sie gemeinsam mit den übrigen 
Gästen des Tertianums im hausinternen 
Restaurant ein. Die tägliche Auswahl an 
verschiedenen Menüs hält auch immer 
für André Joset als Diabetiker eine 
schmackhafte Alternative bereit. Über die 
Gespräche beim Mittag essen hinaus pfle-
gen die Josets zudem viele Kontakte zu 
ihren Mitbewohnern. «Mit den Menschen, 
die in unserem Stockwerk wohnen, fühle 
ich mich wie in einer Familie», sagt Elisa-
beth Joset. 
Nach dem Essen geniessen die Josets die 
Mittagsruhe und verbringen anschliessend 
den Nachmittag gern in ihren eigenen vier 
Wänden. André Joset erledigt Büroarbeiten 
und bereitet die Gesprächsthemen für den 
Männer-Club vor. Der Männer-Club, das 

sind zehn bis zwölf Herren, die sich wö-
chentlich treffen und zu aktuellen Themen 
rege diskutieren. Darüber hinaus nehmen 
die Josets an den regelmässig stattfinden-
den, vielfältigen kulturellen Veranstaltun-
gen des Tertianums teil. Sie erhalten viel 
Besuch aus dem Kreise ihrer Familie und 
wurden, anlässlich ihrer Eisernen Hochzeit 
nach 65 Jahren Ehe, im letzten Jahr durch 
Regierungspräsident Guy Morin zu einem 
Empfang ins Rathaus eingeladen.

Aktiv und selbstbestimmt
Die Josets führen ein aktives Leben. «Das 
verdanken wir dem Umzug ins Tertianum», 
sagt Elisabeth Joset. Vor zehn Jahren, sie 
lebten damals zu zweit in einer 5-Zimmer-
Wohnung, seien sie in Sorge gewesen, er-
zählen die Josets. Die Wohnungspflege 
überforderte sie, erste gesundheitliche 

Probleme stellten sich ein und viele ihrer 
Freunde waren nicht mehr am Leben.
Ein Altersheim war keine Option, da sie 
 einen hohen Grad an Unabhängigkeit und 
Komfort geniessen wollten. André Joset 
erfuhr in einem Zeitungsartikel, dass zur 
Finanzierung des neuen Fussballstadions 
unter anderem der Bau einer Senioren-
residenz geplant werde. Beim Besuch der 
Mustermesse liessen sie sich das Projekt 
durch das Tertianum-Team vorstellen und 
waren auf Anhieb begeistert. Sehr schnell 
meldeten sie sich im Tertianum an und 
 sicherten sich, noch während der Rohbau-
phase, eine Wohnung an bester Lage mit 
wunderschönem Ausblick.
«Heute geht es uns gesundheitlich besser 
als vor dem Umzug ins Tertianum und 
wir können ein Leben ganz nach unseren 
Wünschen führen», resümiert André Joset. 
Anders als in einem Hotel verfügen die 
 Josets über eine eigene Küche und können 
bei Bedarf auf die medizinische 24-Stun-
den-Versorgung der Pflegeabteilung zu-
rückgreifen. 
Die Wohnung ist ganz nach dem Ge-
schmack der Josets mit eigenen Möbeln 
und persönlichen Gegenständen einge-
richtet. André Joset hat einen Teil seiner 
geliebten Bücher ins Tertianum mitgenom-
men. Darunter befinden sich viele Reise- 
und Kunstbücher aus Ländern, die sie 
 früher oft gemeinsam bereisten. Die mit 
den Reisen verbundenen zahllosen, span-
nenden Erinnerungen und Anekdoten las-
sen die Josets jeweils in ihren lebhaften 
Erzählungen wieder aufleben. 
Die Josets sind gebürtige Basler. André 
 Josets Familie stammt aus dem Jura. Be-
rufsbedingt lebten sie auch an anderen 
Orten wie Vevey, Montreux und Bern, be-
vor sie 1957 eine Apotheke in Binningen 
übernahmen. Diese Apotheke ist nach wie 
vor in Familienbesitz und wird erfolgreich 
durch die dritte Generation geführt. Die 
Familie der Josets ist umfangreich und 
wächst munter weiter. Die verschiedens-
ten Fotos zeigen vier eigene Kinder, neun 
Enkelkinder und auch bereits sieben Ur-
enkel. Felix Ruhl

Familiär und bestens umsorgt
Reportage

Das Ehepaar Joset hat sich mit seiner Wohnung in der Basler Tertianum Residenz 
St. Jakob – Park den Traum eines im Alter unabhängigen Lebens erfüllt. Foto: Siegert

Leserbriefe

Für Gewerbe und 
Familiengärten
In diversen Diskussionen in Riehen 
werden Zahlen zu den vorhandenen 
Familiengärten im Gemeindegebiet 
von Riehen herumgeboten.
Es ist erstaunlich, welche Zahlen 
Hansjörg Wilde zum Thema Familien-
gärten in der Gemeinde Riehen ver-
breitet. Nach seiner Aussage sollen in 
Riehen 1400 Familiengärten ausge-
schieden werden, in Wahrheit sind es 
heute genau 952 Familiengärten, die 
auf Riehener Boden liegen, und es 
werden mit dem Gegenvorschlag ja 
weniger, nicht mehr.

Von diesen angeblich 1400 seien nur 
gegen 1000 verpachtet, womit Herr 
Wilde fälschlicherweise andeutet, dass 
ein guter Teil der Riehener Familien-
gärten verwahrlost seien. Auch hier 
nimmt es Herr Wilde nicht so genau 
mit der Wahrheit, denn von den 952  
Familiengärten auf Boden von Riehen 

sind momentan genau vier Gärten 
nicht verpachtet – saisonbedingt. 
Kaum wird es wärmer, werden diese 
vier Gärten auch wieder verpachtet.

Erstaunlich ist auch die Aussage: 
«Riehen sollte keine Flächen für Fami-
liengärtner aus Basel, Muttenz und 
Deutschland oder von anderswo zur 
Verfügung stellen.» Von den Pächtern, 
die in Riehen einen Garten haben, 
wohnen 338 Pächter mit ihren Famili-
en in Riehen, also über ein Drittel, die 
weiteren Pächter wohnen in den um-
liegenden Quartieren Hirzbrunnen 
und Eglisee und ein kleiner Teil in 
Kleinhüningen, weil es dort keine 
Gärten gibt. Für Personen, die, wie  
von Herrn Wilde behauptet, in Mut-
tenz wohnen, ist es gar nicht möglich, 
in Riehen einen Garten zu pachten. 
Ebenso ist es in Deutschland wohn-
haften Personen nicht möglich, in Rie-
hen einen Garten zu pachten. Dies ist 
in den Richtlinien festgelegt, nach  
denen die Stadtgärtnerei, Abteilung 
Freizeitgärten, arbeitet.

Walter Plüss-Achermann zum 
100. Geburtstag

rz. Walter Plüss kam am 5. März 1912 
als Sohn des Samuel und der Bertha 
Plüss-Vonaesch in Langenthal zur 
Welt. Seine Eltern zogen mit ihm als 
einjährigen Knaben und vier Ge-
schwistern nach Basel. Nach der Schul-
zeit trat er als 14-Jähriger eine Stelle in 
der Chemie an, wo er über 50 Jahre als 
Laborant arbeitete.

1934 heiratete er Elsa Achermann 
aus Zürich. Zwischen 1934 und 1952 
kriegte das Ehepaar drei Töchter und 
drei Söhne. Nachdem die Familie  
grösser geworden war, konnte 1949 ein 
Haus in Riehen gekauft werden, was 
damals als grosse Errungenschaft 
galt. Walter Plüss war sehr stolz auf  

gratuLationen

seine Familie, insbesondere als 1944 
nach zwei Mädchen ein Sohn zur  
Welt kam.

Walter Plüss pflegte eine enge Be-
ziehung zu einer Glaubensgemein-
schaft und verbrachte viel Zeit damit, 
das Evangelium zu verbreiten. Wäh-
rend des 2. Weltkriegs diente Walter 
Plüss in der Armee als Korporal des 
Füsilier-Bataillon 3/97. Die daraus ent-
standenen Kameradschaften pflegte 
er bis ins hohe Alter.

Walter Plüss war auch sportlich  
tätig und Mitglied eines Turnvereins, 
später wurde das Velofahren zur gros-
sen Leidenschaft – für ihn selbst wie 
auch für die ganze Familie. Kaum  
konnten die Kinder auf den eigenen 
Beinen stehen, wurden sie mit dem  
Velofahren vertraut gemacht, sei es im 

Unter Nachbarn
rz. Werbung in eigener Sache wird 
Weils Oberbürgermeister Wolfgang 
Dietz am 11. März im Claraspital ma-
chen: Unter dem Titel «Nimm Platz in 
Weil am Rhein» wird er in einem Ge-
spräch mit Felix Rudolf von Rohr, 
langjähriger Obmann des Fasnachts-
Comités, den Nachbarn «seine» Stadt 
etwas näher bringen.

«Nimm Platz in Weil am Rhein» am 
Sonntag, 11. März, von 11 bis 12 Uhr im 
Claraspital (Kleinriehenstrasse 30 in  
Basel). Apéro im Anschluss. Eintritt frei.

79539 Lörrach     Brombacherstr.50   www.blumenschmitt.de
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Interessant ist auch dass die Zah-
len, die ich hier aufgeführt habe, 
Hansjörg Wilde seit Freitag, dem 17. 
Februar, schriftlich vorlagen!

Ja, wie ist es nun mit der Wahrheit, 
Herr Wilde? Oder alles nur Verwir-
rungstaktik? Ich stimme am 11. März 
Ja, um für Gewerbe und Familiengär-
ten Klarheit zu schaffen.

Paul Kotzolt,
Co-Präsident Zentralverband

der Basler Familiengärtnervereine, 
Riehen

Familiengärten  
und Gewerbe
Die vielen nicht zu übersehenden 
Nein-zum-Gegenvorschlag-Inserate 
in der Grossauflage der Riehener Zei-
tung haben mich überzeugt.

Familiengärten sind nicht mehr 
zeitgemäss, sie sind unrentabel. Den 
Familiengärtnern ist zu empfehlen, 
das Gartenhäuschen durch ein Ein-

familienhaus mit genügend Grün-
fläche für den eigenen Garten zu  
ersetzen.

Sollte das Gewerbezentrum beim 
Niederholz durch das jüngere Gewer-
be dann nicht ausgelastet sein, kann 
man ja noch das älteste Gewerbe als 
Untermieter aufnehmen.

Dieses ausgewogene Konzept ist 
für alle Beteiligten und für Riehen 
überhaupt die beste Lösung.

Robert Karch, Riehen

Kindersitz oder mit dem eigenen Kin-
dervelo. Ausflüge ins Obere Basel-
biet waren nicht selten. Erst seit kur-
zem lässt er aus Sicherheitsgründen 
sein Velo in der Garage stehen, was ihm 
sehr schwer fällt. Seit dem Tod seiner 
Frau Elsa, die das Herzstück der Fami-
lie war, wohnt Walter Plüss allein in 
seinem Haus in Riehen, wo er mit Hilfe 
seiner Angehörigen seinen 100. Ge-
burtstag feiern möchte.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
Walter Plüss herzlich zum runden  
Geburtstag und wünscht alles Gute.

Elisabeth Saner-Tschudin 
zum 95. Geburtstag

rz. Am kommenden Sonntag, den 4. 
März, wird Elisabeth Saner-Tschudin 

ihren 95. Geburtstag feiern. Sie wohnt 
schon seit Anfang der Siebzigerjahre  
in Riehen am Schützenrainweg, rund 
zwanzig Jahre zusammen mit ihrem 
Mann, der im Oktober 1992 ver- 
starb. Vor zwei Jahren wurde sie im  
Alters- und Pf legeheim Wendelin  
willkommen geheissen, wo sie seither 
wohnt.

Trotz ihrer Hilfsbedürftigkeit ist 
Elisabeth Saner-Tschudin immer noch 
kontaktfreudig, gesprächig und herz-
lich wie eh und je. Und manchmal be-
rührt einen jene Eigenschaft, die sie 
immer geprägt hat: ihr ausgeprägter 
Helferwille.

Die Riehener Zeitung gratuliert Eli-
sabeth Saner-Tschudin herzlich zum 
Geburtstag und wünscht alles Gute für 
die Zukunft.

Hinweise für Leserbriefe
Bitte achten Sie beim Verfassen eines 
Leserbriefs auf eine kurze, prägnante 
Darstellung. Leserbriefe sollten eine 
Länge von 1600 Zeichen inklusive 
Leerschlägen nicht überschreiten.  
Die Redaktion behält sich Kürzungen  
vor. Redaktionsschluss ist jeweils 
Dienstag um 17 Uhr. Ein Anspruch  
auf Abdruck besteht nicht. 

 Die Redaktion
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volleyball Meisterschaft Frauen Nationalliga B

KTV Riehen kurz vor dem Abstieg

unihockey Meisterschaft Frauen Kleinfeld 1. Liga

Ligaerhalt gesichert, Ziel erreicht

mountainbike Mehretappenrennen auf Zypern

Katrin Leumann bei den Besten

fechten Degen-Weltcupturnier in Budapest

Gianna Hablützels Karriere ist zu Ende
leichtathletik Nachwuchs-Hallen-SM in Magglingen

Wicki und Werner auf dem Podest

Gianna Hablützel-Bürki (links) wird am letzten Weltcupturnier ihrer  
Karriere in Budapest durch ihre frühere Konkurrentin und Weggefährtin 
Timea Nagy geehrt. Foto: zVg

Katrin Leumann (Nr. 208) am Vor-
bereitungsrennen auf Zypern  
unterwegs. Foto: Andy Gilgen

sport in kürze

Samstags-Heimrunde  
der UHCR-C-Juniorinnen

cs. In nicht einmal 24 Stunden, näm-
lich am morgigen Samstag, bestreiten 
die C-Juniorinnen des UHC Riehen 
ihre Heimrunde in der Sporthalle Nie-
derholz. Das erste Spiel gegen Rüm-
lang-Regensdorf beginnt um 10 Uhr, 
das zweite gegen die Skorpions aus 
Zollbrück um 11.20 Uhr. Die Letzt-
platzierten aus Riehen werden es ge-
gen den Tabellendritten und -vierten 
nicht einfach haben – jedoch ist das 
Hinspiel gegen die Skorpions mit 2:13 
doch relativ knapp ausgefallen …

Schachgesellschaft Riehen 
verstärkt ihr NLA-Team

rz. Die Schachgesellschaft Riehen hat 
ihre Nationalliga-A-Mannschaft, die 
letztes Jahr Vizemeister wurde, ver-
stärkt. Von Meister Réti Zürich hat der 
39-jährige Schachprofi und Gross-
meister Vadim Milov zur SG Riehen 
gewechselt. Milov war es, der an der 
letztjährigen Schlussrunde in Genf 
die entscheidende Partie doch noch 
gewann und damit den ersten Titel der 
Riehener verhinderte. Milov ist gebür-
tiger Russe, lebt aber schon lange in 
der Schweiz und besitzt inzwischen 
die Schweizer Staatsbürgerschaft.

Ausserdem neu für die SG Riehen 
spielt der Österreicher Georg Danner, 
der zuletzt für Luzern und davor lange 

für Rössli Reinach gespielt hatte. Die 
Verpflichtung Danners erfolgte, weil 
der langjährige SGR-Stammspieler 
Roland Ekström seit einem Jahr in 
Malta wohnt und nur noch wenige 
Runden bestreiten kann. Mit dem En-
gagement Milovs gelang der SG Rie-
hen ein Überraschungscoup, der das 
Team im Hinblick auf die Meister-
schaft, die für Riehen am 18. März mit 
der Partie in Winterthur beginnt, in 
eine Spitzenposition bringt.

Luca Fabian ist schnellster  
U23-Ruderer

cf. Der dritte und letzte Langstrecken-
test in Kleinbooten des Schweizeri-
schen Ruderverbandes wurde vom 
Rhein-Rhône-Kanal bei Mulhouse auf 
den Sarnersee verschoben. Der Kanal 
war infolge einer Eisschicht nicht be-
fahrbar.

Der Basler Ruder-Club war mit ei-
nigen Booten dabei. Mit grosser Span-
nung wurde das Rennen von Luca Fa-
bian erwartet. Der 19-jährige Athlet 
war bei allen bisher absolvierten Tests 
der stärkste U23-Athlet der Leichtge-
wichtsruderer. In Sarnen waren bei 
diesem wichtigen Termin alle Kader-
mitglieder und -anwärter am Start. 
Mit seinem zweiten Rang hinter 
Frédéric Hanselmann zeigte Luca Fa-
bian seine momentan sehr gute Ver-
fassung. Der Lausanner Hanselmann, 

der normalerweise bei den Leicht- 
gewichten fährt, zurzeit aber in der 
schweren Kategorie unterwegs ist, 
konnte Luca Fabian um rund zwanzig 
Sekunden distanzieren. Sonst konnte 
Luca Fabian sämtliche Elite- und U23-
Ruderer der leichten und schweren 
Kategorie hinter sich lassen. Luca Fa-
bian ist auf Kurs und sein angestrebtes 
Ziel, eine Medaille an der diesjährigen 
U23-Weltmeisterschaft, darf weiter-
hin als realistisch bezeichnet werden.

Der erst 16-jährige Hendrik Nelis 
(Basler RC) konnte sich bei den U19-
Ruderern im Mittelfeld und auf dem  
3. Rang seines Jahrganges platzieren.

Basketball-Vorschau

Frauen, NLB, Ostgruppe, Platz 7–9:
Mi, 7. März, 20.30 Uhr, Niederholz
CVJM Riehen – BC Olten-Zofingen
Frauen, 3. Liga Regional:
Di, 6. März, 18.30 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen II – BC Bären Kleinbasel
Männer, 2. Liga Regional:
Mi, 7. März, 20.30 Uhr, KuSpo Pratteln
BC Pratteln I – CVJM Riehen I
Männer, 4. Liga Regional:
Di, 6. März, 20.20 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen II – BC Birsfelden
     
Volleyball-Vorschau

Frauen, 2. Liga:
Di, 6. März, 20.30 Uhr, TH Itingen
TV Itingen – KTV Riehen II
     

gm/rz. Die Volleyballerinnen des KTV 
Riehen haben das wichtige Auswärts-
spiel gegen Genève Volley trotz guter 
Leistung in drei knappen Sätzen verlo-
ren und stehen kurz vor dem Wiederab-
stieg in die 1. Liga. Wie schon so oft 
zeigten die Riehenerinnen, dass sie in 
der Nationalliga B eigentlich spiele-
risch mithalten können, dass aber 
letztlich Leistungsschwankungen oder 
einige individuelle Fehler den Aus-
schlag zu Gunsten der anderen Teams 
geben. Drei Runden vor Schluss liegen 
die Riehenerinnen nun fünf Punkte 
hinter Genève, das bisher eine gute Ab-
stiegsrunde spielt. Beide Teams müs-

sen noch je einmal gegen die drei füh-
renden Teams der Gruppe antreten. 
Für einen Sieg gibt es drei Punkte.

Im vorentscheidenden Spiel vom 
vergangenen Samstag in Genf zeigten 
beide Teams grossen Kampfgeist. Der 
KTV verteidigte gut, die Konzentra-
tion war konstant hoch, nur im ersten 
Satz patzerten die Riehenerinnen 
beim Service etwas oft. Insgesamt war 
es die wohl ausgeglichenste Leistung 
der Saison, doch kosteten in allen drei 
Sätzen wenige kleine Fehler ein bes-
seres Resultat. Die Sätze gingen mit 
25:23, 25:21 und 26:24 alle nur knapp 
verloren. Mit dem 3:0-Erfolg buchte 

Genf alle drei Punkte – bei einer Fünf-
satzniederlage hätte Riehen wenigs-
tens einen Punkt und Genf nur deren 
zwei bekommen.

Genève Volley – KTV Riehen I 3:0
(25:23/25:21/26:24)
KTV Riehen I: Alessia Suja, Gianna Müller, 
Stéphanie Tschopp, Jacqueline Tollari, 
Joëlle Jenni, Melinda Suja, Samantha Jaus-
lin, Sarah Schnell, Kathrin Herzog. – Rie-
hen ohne Andrea Haldemann.
Frauen, Nationalliga B, Westgruppe, Ab-
stiegsrunde: 1. FC Luzern 5/20 (13:8), 2. 
VBC Ecublens 4/16 (6:9), 3. VBC Fribourg 
5/16 (9:6), 4. Genève Volley 5/11 (11:8), 5. 
KTV Riehen I 5/6 (6:14).
     

rs. Mit dem Weltcupturnier vom ver-
gangenen Wochenende in Budapest 
hat die 42-jährige Riehenerin Gianna 
Hablützel-Bürki ihre aussergewöhn-
lich erfolgreiche Karriere abgeschlos-
sen. Vor 27 Jahren hatte sie ebenfalls 
in Budapest ihr Weltcup-Debüt gege-
ben. Nachdem sie im vergangenen 
Jahr das Weltcupturnier in Sydney, 
mit dem sie ursprünglich aufhören 
wollte, wegen gesundheitlichen Prob-
lemen kurzfristig hatte absagen müs-
sen, war dies nun für sie der passende 
Abschluss. Vor den Finals wurde die 
abtretende Spitzenfechterin vom un-
garischen Verband geehrt – und zwar 
in der Person von Timea Nagy, der Ha-
blützel im Olympia-Final von Sydney 
unterlegen war. Nagy wiederholte ih-
ren Olympiasieg 2004 in Athen. Hab-
lützel, die mit ihrer Mutter und ihrer 
Tochter Demy angereist war, freute 
sich über diese tolle Geste und auch 
über das Wiedersehen mit Jenö Papp, 
dem ersten Schweizer Nationaltrai-
ner, unter dem Gianna Hablützel bis 
1991 trainiert hatte.

Gianna Hablützel-Bürki gewann 
im Degen-Einzel im Jahr 2000 in Syd-
ney Olympia-Silber, holte 2001 in Nî-
mes WM-Bronze, sie war zweimal EM-
Zweite (1993 und 1996) und zweimal 
EM-Dritte (1994 und 1995), gewann 
vier Weltcupturniere und war neun-
mal Schweizer Meisterin. Mit dem 
Schweizer Team gewann sie im Jahr 
2000 Olympia-Silber und wurde Euro-
pameisterin, ausserdem gewann sie 
an den Weltmeisterschaften je einmal 
Team-Silber (2001) und Team-Bronze 
(1989).

Sportlich war Gianna Hablützels 
Derniere nicht vom Glück begünstigt. 
In der Qualifikation erreichte sie in 
sechs Gefechten drei Siege, zweimal 
verlor sie nur mit einem Treffer, und 
verpasste so die direkte Qualifikation 
für das 64er-Tableau. In der Direkt-
ausscheidung setzte sie sich gegen die 

Polin Blanka Blach mit 12:9 durch, 
verlor dann aber gegen die Französin 
Audrey Descouts durch einen Gegen-
treffer in letzter Sekunde mit 2:3. Ein 
2:2 hätte Hablützel gereicht, weil sie 
für die entscheidende Schlussminute 
Priorität zugelost erhalten hatte. So 
verpasste Hablützel die Runde der 
besten 64 – und damit die Weltcup-
punkteränge – hauchdünn und beleg-
te den 81. Rang unter 167 Konkurren-
tinnen.

Sie bleibe dem Fechtsport – der 
nach wie vor ihre Leidenschaft sei – 
auch künftig treu, sagt Hablützel, und 
zwar als Präsidentin der Basel- & Rie-
hen-Scorpions und als Betreuerin. Als 
Trainerin engagiere sie sich hingegen 
nicht – für das Training der Scorpions 
sei nach wie vor Gabor Totola verant-
wortlich, der hervorragende Arbeit 
leiste, und vielleicht mache der Scor-
pions-Nachwuchs ja bald einmal auch 
international von sich reden.

rs. Drei Medaillen für Riehener Sport-
lerinnen und Sportler gab es an den 
Nachwuchs-Hallen-Schweizermeis-
terschaften vom vergangenen Wo-
chenende in Magglingen. In fantasti-
schen 22,27 Sekunden erlief sich der 
Riehener Silvan Wicki, der für die Old 
Boys Basel startet, über 200 Meter bei 
der Männlichen U18 den zweiten Platz 
– geschlagen nur von Yanier Bello 
(Stade Genève), der in 22,14 Sekunden 
eine neue Schweizer U18-Bestleistung 
aufstellte. Auch Wicki blieb unter der 
akten Rekordzeit von 22,29 Sekunden. 
Über 60 Meter holte Silvan Wicki in 
guten 7,05 Sekunden hinter den bei-
den Genfern Yanier Bello und Marie 
Jean de Grace die Bronzemedaille.

Silber gab es auch für Simone Wer-
ner, die im 200-Meter-Lauf der Weibli-
chen U20 in 25,13 Sekunden nur knapp 
über ihrer Freiluft-Bestleistung blieb. 
Die Goldmedaille verpasste sie gegen 
die Saisonschnellste Nora Frey (LG 
Küsnacht-Erlenbach) nur um eine 
Hundertstelsekunde. Simone Wer-
ners Paradedisziplin 400 Meter wurde 
nicht ausgetragen – hier wäre sie  
mit Abstand die schnellste Schweizer 
Juniorin. Über 400 Meter wurde sie 
vor Kurzem Vizemeisterin bei den 
Frauen.

Benjamin Schneider (OB Basel) 
verpasste im 60-Meter-Hürdenlauf 
der Männlichen U20 als Vierter eine 
Medaille nur knapp.

Für den TVR ging die Speerspezia-
listin Karin Olafsson im Kugelstossen 
der Weiblichen U18 an den Start. Mit 
10,37 Metern blieb sie unter ihren Mög-
lichkeiten und belegte den 14. Platz. 
Die U16-Athletin Céline Dieterle ging 
über 60 Meter und 60 Meter Hürden an 
den Start und lief zweimal persönliche 
Bestleistung, was leider nicht für eine 
Finalqualifikation reichte.

Leichtathletik, Nachwuchs-Hallen-
Schweizer-Meisterschaften, 25./26. Feb-
ruar 2012, End der Welt, Magglingen
Männliche U20. 60 m Hürden, Final: 
4. Benjamin Schneider (Riehen/OB Basel) 
8.50.
Männliche U18. 60 m, Final: 3. Silvan Wi-
cki (Riehen/OB Basel) 7.05. – 200 m, Final: 
2. Silvan Wicki (Riehen/OB Basel) 22.27.
Weibliche U20. 60 m, B-Final: 2. (total 10.) 
Simone Werner (Riehen/OB Basel) 7.98. – 
200 m, A-Final: 2. Simone Werner (Rie-
hen/OB Basel) 25.13.
Weibliche U18. Kugel (3 kg): 14. Karin 
Olafsson (TV Riehen) 10.37.
Weibliche U16. 60 m, Vorläufe: Céline Die-
terle (TV Riehen) 8.74. – 60 m Hürden, Vor-
läufe: Céline Dieterle (TV Riehen) 10.02.
   

mim. Am vergangenen Sonntag fand 
in Schangnau die letzte Meister-
schaftsrunde der Riehener Erstliga-
Frauen statt. Es war der Tag der Ent-
scheidung. Um ganz sicher nicht 
abzusteigen, musste sich das Team 
aus den letzten zwei Matches mindes-
tens zwei Punkte sichern. Die zwei 
Gegner Rüttenen und Oekingen lagen 
in der Rangliste vor Riehen, die Moti-
vation war gross.

Gegen Rüttenen gerieten die Rie-
henerinnen früh in Rückstand, führ-
ten zur Pause aber mit 2:1. In der zwei-
ten Halbzeit kämpften beide Teams 
hart für den Sieg. Riehen gewann 6:4. 
Die Torschützinnen waren Isabelle 
Forster, Norina Reiffer und Louisa 
Meya. Die Freude über den Sieg und 
den damit verbundenen Ligaerhalt 
war riesengross.

Im zweiten Spiel stand den Gegne-
rinnen der souveräne Gruppensieger 
Oekingen gegenüber. Zu Beginn der 
Saison hatten die Riehenerinnen kei-
ne Chance, seither hatten sie aber viel 
trainiert und starteten konzentriert 
und mit viel Spielfreude in den Match. 
In der ersten Spielminute fiel das 1:0 
für Riehen, Oekingen konterte mit 
zwei Gegentoren. Riehen konnte in 
den kommenden Minuten gut mithal-

ten. Zur Halbzeit stand es 4:5 für 
Oekingen, das merklich Mühe damit 
bekundete, dass eine so viel schlech-
ter platzierte Mannschaft derart gut 
mithalten konnte. Rund zehn Minu-
ten nach der Pause glich Riehen zum 
5:5 aus. Speziell zu erwähnen ist ein 
Boxplay von Norina Reiffer und Sheila 
Kramer während einer Zweiminuten-
strafe. Oekingen gelang dann doch 
noch der Siegtreffer zum 5:6. Riehener 
Torschützinnen waren Hanna Meier, 
Isabelle Forster und Sheila Kramer. 
Das Team ging mit einem guten Ge-
fühl vom Feld, denn keine Riehener 
Damenmannschaft hatte in letzter 
Zeit eine so gute Leistung gegen 
Oekingen gezeigt. Die knappe Nieder-
lage ist Motivation für die Zukunft.

UHC Riehen I – UH Rüttenen 6:4 (2:1)
UHC Riehen I – UHC Oekingen 5:6 (4:5)
Frauen, Kleinfeld, 1. Liga, Gruppe 2, 
Schlussrangliste: 1. UHC Oekingen 18/34 
(152:37), 2. Racoons Herzogenbuchsee 
18/28 (110:69), 3. UHC Burgdorf 18/23 
(78:76), 4. UHC Biel-Seeland 18/22 (76:57), 
5. UH Rüttenen 18/17 (89:88), 6. UHC Rie-
hen I 18/16 (83:82), 7. Olten-Zofingen 18/16 
(63:71), 8. UHT Schangnau 18/12 (94:115). 
9. UHC Basel United 18/12 (66:101), 10. 
UHC Rüti Kings 18/0 (49:164). – Basel Uni-
ted und Rüti Kings steigen in die 2. Liga ab.
    

rz. Im Rahmen der Vorbereitung auf die 
ersten Weltcuprennen nahm die Riehe-
nerin Katrin Leumann am «Afxentia 
Sunshine Cup» vom 24. bis 26. Februar 
teil. Das dreitägige Etappenrennen auf 
Zypern beinhaltete ein Zeitfahren, ei-
nen kurzen Marathon sowie ein ab-
schliessendes-Cross-Country Rennen.

Am Freitag galt es, eine Runde auf 
dem Cross-Country-Kurs so schnell 
wie möglich zu absolvieren. Katrin 
Leumann startete mit einem kleinen 
Handicap, da sie sich Mitte der Woche 
stark erkältet hatte. Trotzdem gelang 
es ihr, im stark besetzten Feld vorne 
mitzumischen. Mit nur zwei Sekun-
den Rückstand aufs Podest belegte sie 
den guten vierten Rang.

Am Samstag ging es mit einem 
knapp vierzig Kilometer langen Ren-
nen weiter. Die Strecke führte zuerst 
auf breiten Forststrassen mal rauf und 
mal runter, bevor es dann über einen 
fast zehn Kilometer langen Singletrail 
hinauf zum höchsten Punkt ging. Leu-
mann konnte den ersten Tempover-
schärfungen gut folgen, verlor dann 
aber kurz vor dem langen Anstieg den 
Anschluss und brach etwas ein. Sie lag 
zwischenzeitlich nur noch knapp in 
den Top 10, konnte dann aber in der 
langen und technisch anspruchsvol-
len Abfahrt wieder aufholen und über-
holen. In den letzten hügeligen Kilo-
metern der Runde konnte Leumann 

nochmals aufdrehen und fuhr bis auf 
fünf Sekunden an die Viertplatzierte 
heran. «Mit dem fünften Rang bin ich 
sehr zufrieden, habe ich doch noch 
sehr wenig Erfahrung mit solch langen 
Rennen, die nicht aus mehreren Run-
den bestehen», meinte Leumann im-
mer noch merklich erkältet.

Auch beim abschliessenden Cross-
Country-Rennen gelang es Leumann, 
erneut den fünften Rang zu erkämpfen.

Dies ergab dann auch den fünften 
Rang in der Gesamtwertung. Als Sie-
gerin feiern lassen durfte sich die Ma-
rathonweltmeisterin Annika Langvad 
vor der Tschechin Tereza Huricova 
und der Deutschen Olympiasiegerin 
Sabine Spitz.
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kreuzworträtsel nr. 9

R. Soder
Baugeschäft AG

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 
4125 Riehen 1

Telefon 061 641 03 30
Telefax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch
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Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

Lergenmüller AG
Oberdorfstrasse 10
Postfach 108
4125 Riehen 1

Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

RZ025326

Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel, Tel. 061 681 33 20

Offizielle Vertretung
Funkuhren, Certina,
Mido, ORIS

Grosse Auswahl
von Wand- und 
Tischuhren

RZ025328

ortho-portal.ch

Wissen -
wo der Schuh
drückt.

Informieren - Austauschen - Fragen - Teilnehmen
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Bei Raiffeisen geniessen Sie nicht nur das gute Gefühl, Kunde bei 
der etwas anderen Bank zu sein. Sie profitieren auch von unserer 
persönlichen, kompetenten Beratung und von exklusiven Vorteilen.
www.raiffeisen.ch

Herzlich willkommen zu exklusiven Vorteilen.

Raiffeisenbank Basel, Geschäftsstelle Riehen, Baselstrasse 56, 4125 Riehen,
Tel. 061 226 27 77, riehen@raiffeisen.ch, www.raiffeisen.ch/basel  
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Burkhard Sieper

R
Z

02
53

47

Burkhard Sieper
Ganzheitsapotheker

Hauptstrasse 29, D-79540 Lörrach-Stetten
Telefon 0049 (0)7621 - 91 98 90, Fax 91 98 99
E-Mail: info@bio-apo.ch

Mo–Fr 8.00 –19.00 Uhr, Sa 8.00 –14.00 Uhr

MIELE 
Waschautomaten 
Wäschetrockner 

Zu sensationellen Tiefpreisen 
inkl. Lieferung excl.vRG 

Das Kompetenz-Center für 
Haushaltapparate 

V-ZUG, Miele, Electrolux, BOSCH 
Der Weg zu uns lohnt sich. 

U.Baumann AG 
4104 Oberwil 

Mühlemattstrasse 25/28 
061 405 11 66 

www.baumannoberwil.ch 
Lieferungen inkl. Montage durch 

eigenen Kundendienst.  
Reparaturen aller Marken. 

Öffnungszeiten: 
Di-Fr, 9.00 -12.00 Uhr /13.30 -18.15 Uhr 

Sa 9.00 - 12.00 Uhr

Winteraktion 
BOSCH 

Wäschetrockner 
zum ½ Preis 
Energieklasse A-50%

MIELE 
Waschautomaten 
Wäschetrockner 

Zu sensationellen Tiefpreisen 
inkl. Lieferung excl.vRG 

Das Kompetenz-Center für 
Haushaltapparate 

V-ZUG, Miele, Electrolux, BOSCH 
Der Weg zu uns lohnt sich. 

U.Baumann AG 
4104 Oberwil 

Mühlemattstrasse 25/28 
061 405 11 66 

www.baumannoberwil.ch 
Lieferungen inkl. Montage durch 

eigenen Kundendienst.  
Reparaturen aller Marken. 

Öffnungszeiten: 
Di-Fr, 9.00 -12.00 Uhr /13.30 -18.15 Uhr 

Sa 9.00 - 12.00 Uhr

Winteraktion 
BOSCH 

Wäschetrockner 
zum ½ Preis 
Energieklasse A-50%

MIELE 
Waschautomaten 
Wäschetrockner 

Zu sensationellen Tiefpreisen 
inkl. Lieferung excl.vRG 

Das Kompetenz-Center für 
Haushaltapparate 

V-ZUG, Miele, Electrolux, BOSCH 
Der Weg zu uns lohnt sich. 

U.Baumann AG 
4104 Oberwil 

Mühlemattstrasse 25/28 
061 405 11 66 

www.baumannoberwil.ch 
Lieferungen inkl. Montage durch 

eigenen Kundendienst.  
Reparaturen aller Marken. 

Öffnungszeiten: 
Di-Fr, 9.00 -12.00 Uhr /13.30 -18.15 Uhr 

Sa 9.00 - 12.00 Uhr

Winteraktion 
BOSCH 

Wäschetrockner 
zum ½ Preis 
Energieklasse A-50%

RZ025336

� �

A.�+�P.�GROGG
GARTENBAU

Gartenpflege,�Änderungen
Lörracherstrasse 50, 4125 Riehen

Telefon 061 641 66 44 
www.gartenbau-grogg.ch
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3

Lösungswort Nr. 9
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Riehen; 2. Preis (Uhr) David Siegen-
thaler, Schützenrainweg 10, Riehen; 
3. Preis (Schreibset) Esther Kiefer,  
Ob. Dorfstrasse 38, 4126 Bettingen.
Der nächste Talon für die Kreuzwort-
rätsel Nr. 9 bis 13 erscheint in der RZ 
Nr. 13 vom 30. März. Vergessen Sie  
also nicht,  alle Lösungswörter im  
Monat März aufzubewahren.

Liebe Rätselfreunde
rz. Die Lösungswörter der Kreuzwort-
rätsel Nr. 5 bis 8 lauten: SPIELZEUG-
MUSEUM (Nr. 5); HAUSEIGENTUE-
MER (Nr. 6); FREIZEITZENTRUM 
(Nr. 7); FASNACHTSLARVEN (Nr. 8).
Die Raiffeisenbank Riehen hat folgen-
de Gewinner gezogen: 1. Preis (Fonds-
Sparplan mit Ersteinlage Fr. 100.–) 
Madeleine Buholzer, Brünnlirain 9a, 

Grundbuch

Bettingen

Lindenplatz 4, P 132, 529 m², Wohn-
haus. Eigentum bisher: Claude Berger, 
in Goldiwil BE. Eigentum nun: Pascal 
Paul Berger, in Shanghai (CN), und 
Nadja Patricia Hauser, in Basel.

Riehen

1. Fürfelderstrasse 55, S D P 613, 627,5 
m², Wohnhaus und Garagegebäude,  
2. Spechtweg 6, S D P 2758, 745 m², 
Wohnhaus. Eigentum bisher zu 1.: 
Cornelia Beatrice Lyner, in Riehen, Ei-
gentum bisher zu 2: Cornelia Beatrice 
Lyner und Hans Ulrich Lyner, in Rie-
hen. Eigentum nun zu 1. und 2.: An-
nette Eva Blättler, in Hergiswil NW, 
und Bettina Andrea Herzig, in Basel.
Burgstrasse 19, S D P 327, 532,5 m², 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Elisa-
beth Ottilie Clementine Hodel, in Rie-
hen. Eigentum nun: Diana Elisabeth 
Blome, in Basel.
Am Hang 26, S D P 2828, 566,5 m², 
Wohnhaus, Garagegebäude. Eigen-
tum bisher: Luitgard Kienzle, in Rie-
hen. Eigentum nun: Carolin Wasser-
mann, in Bettingen.

Grenzacherweg 200, Tiefweg 22, 24, 
26, 28, 30, 32, 34, 36, 38, 40, 42, 44,  
46, 48, 50, 52, 54, 56, S D 62/100 an P 
833, 6501 m², 2 Mehrfamilienhäuser, 
Mehrfamilienhaus mit Bastelräumen, 
15 Einfamilienhäuser und Auto- 
einstellhalle mit Zivilschutzanlage, 
Grenzacherweg 190, S D P 837, 1228 
m², Wohnhaus, Schopf und Garage-
gebäude. Eigentum bisher: Marianne 
Schönholzer, Sabine Stauffer, beide  
in Riehen, und Tobias Schönholzer, in 
Zürich. Eigentum nun: Sabine Stauf-
fer und Tobias Schönholzer.
Gatternweg 14, S D P 398, 354,5 m², 
Wohnhaus. Gatternweg 16, S D P 2295, 
433,5 m² , Wohnhaus, Garagegebäude. 
Aeussere Baselstrasse 53, S D P 182, 
335 m², Wohnhaus. Bischoffweg, Stet-
tenlochweg, S F P 457, 7518,5 m², Land. 
Eigentum bisher: Marianne Fässler, in 
Riehen. Eigentum nun: Reto Andreas 
Fässler und Stefanie Carole Weller, 
beide in Riehen.
Erlensträsschen 11, S A P 17, 392 m², 
Wohnhaus, Garagegebäude. Eigen-
tum bisher: Elly Weissenberger, in 
Riehen. Eigentum nun: Gabriela Va-
netta, in Hedingen ZH, Daniel Weis-
senberger, in Riehen, und Beat Weis-
senberger, in Basel. 
Rauracherstrasse 55, S D P 2825, 
2530,5 m², Wohnhaus und Garage-
gebäude. Eigentum bisher: Verena Ali-

cia Berger, in Riehen. Eigentum nun: 
Claudia Martina Berger und Joëlle 
Amanda Berger, beide in Riehen.
Kilchgrundstrasse 62, S D P 121, 2366 
m² , Wohnhaus. Eigentum bisher:  
Felix Ferdinand Musfeld, in Riehen. 
Eigentum nun: Beat Felix Musfeld, in 
Buochs NW, und Stephan Musfeld, in 
Riehen.
Bettingerstrasse 122, S D P 2874, 771 
m², Wohnhaus. Eigentum bisher: 
Christine Ingrid Wolfsberger, in Rie-
hen. Eigentum nun: Nicolas Alexan-
der Wolfsberger, in Riehen.
Höhenstrasse 2, S D P 1365, 1078,5 m², 
Einfamilienhaus, Garageboxe, Hüh-
nerhaus. Eigentum bisher: Heinz Pe-
ter Proschek, in Riehen, Jean-Nicolas 
Proschek, in Kaiseraugst AG, Alexan-
der Oliver Proschek, in Basel. Eigen-
tum nun: Heinz Peter Proschek.
Morystrasse 22, S D P 854, 550,5 m², 
Wohnhaus, Kilchgrundstrasse, Mei-
erweg, S D P 123, 591,5 m². Eigentum 
bisher: Hans Andreas Löffler, in Basel. 
Eigentum nun: Hans Andreas Löffler 
und Wilhelmine Marie-Louise Löff-
ler, in Basel.
Morystrasse 22, S D P 854, 550,5 m², 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Hans 
Andreas Löffler und Wilhelmine  
Marie-Louise Löffler, beide in Basel. 
Eigentum nun: Beat Löffler, in Basel.
Mühlestiegstrasse 45, S D P 1076, 751,5 

m², Wohnhaus, Garagegebäude. Ei-
gentum bisher: Eugen Seiler, in Dor-
nach SO. Eigentum nun: Patricia 
Blattner, in Oberwil BL, und Alexan-
der Seiler, in Biel-Benken BL.
Waltersgrabensweg 23, S D P 1580, 
1181 m² , Wohnhaus. Eigentum bisher: 
Silvia Gmür, in Riehen. Eigentum nun: 
Reto Gmür, in Basel.
Steingrubenweg 192, S F P 107, 406 m², 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Inge-
borg Ersig, in Riehen. Eigentum nun: 
Christine Ersig Marcus, in Altadena 
(US), und Felix Matthias Ersig, in  
Düsseldorf (DE).
Bäumlihofstrasse 381, 383, 385, 387, 
389, 391, 393, 395, S C StWEP 11-60 (= 
15/1000 an P 11, 7028,5 m², 8 Wohn-
häuser, Autoeinstellhalle). Eigentum 
bisher: Ruth With, in Riehen. Eigen-
tum nun: Marc Alain With, in Basel.
Wenkenstrasse 78A, S E P 1416, 309 m², 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Christi-
ne Gee und Thomas Oertner, beide in 
Riehen. Eigentum nun: Sonja Haut 
und Niko Schmiedeberg, beide in Ba-
sel. 
Eisenbahnweg 41, 43, Immenbach-
strasse 16, 20, S E StWEP 506-2 (= 
104/1000 an P 506, 3750,5 m², 4 Mehr-
familienhäuser und Autoeinstellhal-
le), StWEP 506-4 (= 319/1000 an P 506), 
MEP 506-3-1, 506-3-2, 506-3-3 und 
506-3-4 (= je 1/15 an StWEP 506-3 = 

101/1000 an P 506). Eigentum bisher 
Heidi Bossard, in Hilterfingen BE.  
Eigentum nun: Pascal Dominic Bos-
sard, in Oberwil AG.
Pfaffenlohweg 23, S D P 134, 522,5 m², 
Wohnhaus und Garagegebäude. Ei-
gentum bisher: Monika Maria Göbl,  
in Riehen. Eigentum nun: Mariella  
Valerie Göbl und Olivia Maresa Göbl, 
beide in Riehen.
Bahnhofstrasse 80, S A StWEP 564-2 
(= 71,2/1000 an P 564, 1741,5 m², Mehr-
familienhaus mit Autoeinstellhalle), 
StWEP 564-4 (= 76,4/1000 an P 564), 
StWEP 564-6 (= 84,1/1000 an P 564), 
StWEP 564-8 (= 80,5/1000 an P 564), 
und StWEP 564-10 (= 88,5/1000 an P 
564). Eigentum bisher: Monika Maria 
Göbl, in Riehen. Eigentum nun: Moni-
ka Maria Göbl, Mariella Valerie Göbl 
und Olivia Maresa Göbl, alle in Rie-
hen.
Wenkenstrasse 22, S E P 423, 679,5 m², 
Wohnhaus. Eigentümer bisher: Mat-
thias Güldenstein, in Riehen. Eigen-
tum nun: Gabriela Irene Güldenstein, 
in Riehen.
Vierjuchartenweg 25, S D P 619, 847 
m², Wohnhaus. Eigentum bisher: Es-
ther Buser und Peter Theo Buser, bei-
de in Binningen BL. Eigentum nun: 
Marc Buser, in Allschwil BL, Karin Bu-
ser, in Gstaad BE, und Christian Buser, 
in Winterthur ZH.
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www.karstadt.de

Erfrischend anders!

www.karstadt.de

Lörrach (Karstadt im Dreiländereck) · Montag bis Freitag von 9.00 bis 19.30 Uhr, Samstag von 9.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.                   0312 0000WP4019

TAX
FREE

Unsere Schweizer Kunden
erhalten an unserem Kundenservice 

im 3. Obergeschoss auf Wunsch 
eine Ausfuhrbescheinigung sowie 

später den vollen Mehrwert-
steuersatz ohne Gebühren 

zurückerstattet.

Ballarinas
Obermaterial Leder  Je 69.99¤
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Erstvermietung in RIEHEN
an bester Lage

Luxusmietwohnungen
EG–DG ab 126–156 m2

herrliche Aussicht
ab April 2012

Mietzins ab Fr. 2900.– 
exkl. Nebenkosten

Seckinger Immobilien
Theo Seckinger, junior
Telefon 076 383 32 33 oder
E-Mail: immobilien@seckinger.ch
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Gottesacker      
   

Auf den von der Gemeindegärtnerei un-
terhaltenen und bepflanzten Gräbern wird 
der

   

Winterschmuck 

ab 5. März 2012 abgeräumt. 

Auftraggeberinnen und Auftraggeber, die 
Teile des Schmucks behalten möchten, 
werden gebeten, diesen bis am 4. März 
2012 selber von den Gräbern abzuräu-
men. Der nach diesem Datum auf den 
Gräbern verbleibende Winterschmuck wird 
vom Friedhofpersonal im Rahmen des Be-
pflanzungsauftrags kostenlos entsorgt. 

Mit der Frühjahrsanpflanzung wird je nach 
Witterung ab 12. März 2012 begonnen. 

Gemeindegärtnerei Riehen 
Gottesacker Riehen 061 641 25 24
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Garten  aktuell:

Stettenweg 47, 4125 Riehen, Telefon 061 641 13 51
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Ab 3. März 
bis Ende Oktober
haben wir wieder 
samstags von 8.00 bis 
12.00 Uhr geöffnet

   
  

Gemeindeverwaltung   
   
   

___ Beiträge an die Tram- und 
Buskosten 

   
  Haben Sie Kinder, die für ihre Ausbildung re-

gelmässig mit Tram oder Bus von Riehen nach 
Basel fahren müssen? Aus dem Jubiläumsfonds 
der Gemeinde Riehen kann Lehrlingen, Schüle-
rinnen und Schülern aus einkommensschwa-
chen Familien ein Beitrag an die Tram- und 
Buskosten gewährt werden. Gewisse Einkom-
mensgrenzen der Erziehungsberechtigten dür-
fen nicht überschritten werden. Folgende Bedin-
gungen müssen erfüllt sein: 
 

- Wohnhaft in Riehen (Ausländerinnen und 
Ausländer seit mindestens 10 Jahren) 

- Besuch einer öffentlichen Schule oder 
Lehre in Basel 

- Alter bis 18 Jahre. 
 

Die hierfür zu verwendenden Beitragsgesuche 
können ab sofort online oder auf der Gemeinde-
verwaltung bezogen werden und sind bis spä-
testens 30. März 2012 einzureichen. 
www.riehen.ch → Online-Schalter 
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In Riehen: Schöne 
1.5-Zimmerwohnungen 
zu vermieten 
Wir vermieten per 01.05.2012 od. 
n.V. eine schöne 1.5 - Zimmerwoh-
nung (38 m2) im 1. OG am Schützen-
rainweg 7 in Riehen an ruhiges Paar 
oder Einzelperson. 
Ausstattung: Zimmer mit Parkett, 
mod. Küche und Bad/WC, Lift und 
Kellerabteil. 

Mietzins CHF 891.00 inkl. NK 
Für weitere Auskünfte oder einen Besichti-
gungstermin steht Ihnen Herr Peter Küng 
gerne zur Verfügung, Tel. 061 338 35 62
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Wohngenossenschaft in Riehen 
vermietet

31/2-Zimmer-Wohnung 
im 2.OG, 74 m2, moderne Küche, Bad, 
alle Zimmer Parkettböden, ohne Lift, 
kein Balkon
Anteilscheinkapital Fr. 8500.–
Mietzins Fr. 955.– und Fr. 145.– NK
Bewerbungen unter Chiffre 3087 an 
die Riehener Zeitung.
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WOHNUNGSMARKT




